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Passierscheine fallen weg

TAGBLATT
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TÜBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

BADEN - BADEN . Der französische Oberbe -
fehlshaber in Deutschland hat , im Einverneh -
men mit dem amerikanischen und dem briti -
schen Oberbefehlshaber , angeordnet , daß ab
20. August der Interzonenverkehr zwischen
der französischen und der Bizone für alle Per -
sonen , die in der französischen Zone wohnen ,
frei ist . Ausgenommen sind Staatenlose und

verschleppte " Personen ( DP ), die der bis -
herigen Regelung unterworfen bleiben . Die
neue Anordnung berechtigt jedoch nicht zur
Uebersiedlung von einer Zone in die andere .

Donaufrage vor die UN ?

BELGRAD . Der Verlauf der Donaukonfe -
renz in den letzten Tagen unterscheidet sich
von den vorangegangenen in keiner Weise .
Die Paragraphen des sowjetischen Entwurfs
werden mit 7 zu 3 Stimmen angenommen , die
Abänderungsvorschläge der Westmächte mit
demselben Stimmenverhältnis abgelehnt . Ein
Sprecher des Quai d ' Orsay erklärte , es sei
durchaus möglich , daß die französische Dele -
gation hinfort eine weitere Stimmabgabe ab -
lehnen und die Donaufrage vor die UN brin -
gen werde .

Westregierung aufgegeben ?
Moskauer Besprechungen im Endstadium / Sechste Unterredung mit Molotow

PARIS . Die Vertreter der Westmächte in
Moskau wurden am Montagabend zum sech
stenmal von Molotow empfangen . Sie waren
im Besitz neuer Instruktionen ihrer Regierun -
gen , über die sie am Tage vorher in der ameri -
kanischen Botschaft beraten hatten . Die Aus -
sprache mit dem sowjetischen Außenminister
dauerte drei Stunden 40 Minuten . Dieses Mal
hatte Molotow die Vertreter der Westmächte
zu der Unterredung aufgefordert .

Zur gleichen Stunde , da in Moskau verhan -

britischen Minister unter Vorsitz des stellver -
delt wurde , traten die in London anwesenden

tretenden Premierministers , Herbert Mor -
rison , zu einer . Besprechung zusammen , an
der auch Feldmarschall Montgomery teil -
nahm . Am selben Tage wurde weiterhin be -
kanntgegeben , daß am 1. September die sechs
Westmächte zur Festlegung des Ruhrstatuts in
Paris zusammentreten werden .

In eingeweihten Kreisen Londons ist man
der Ansicht , daß auf die Unterredung vom
Montag nur noch eine letzte entscheidende
Aussprache zwischen den Botschaftern der

Auszahlung der zweiten Kopfquote
Besprechungen der Militärgouverneure und der Zweizonenbehörden in Frankfurt

FRANKFURT . Am Montag vormittag um 11
Uhr trafen sich im Zweimächtekontrollamt die
beiden Militärgouverneuere Clay und Ro -
bertson mit ihren Stäben zu der üblichen ,
zweimal im Monat stattfindenden Besprechung .
Sie beschlossen , sämtliche Lebensmittelzula -
gen für politisch , rassisch und religiös Ver -
folgte mit sofortiger Wirkung in der Doppel -
zone aufzuheben , da die gegenwärtige Kalo -
rienzahl , die im Vereinigten Wirtschaftsgebiet

an die Normalverbraucher ausgegeben werde ,
Zulagen der erwähnten Art überflüssig mache .

Um 14 . 30 Uhr fand im IG - Hochhaus eine
Konferenz der drei Militärgouverneure Clay ,
Robertson und Koenig mit den Spitzenver -
tretern der Zweizonenbehörden statt .

Die Militärgouverneure haben beschlossen ,
daß die zweite Rate des Kopfgeldes in Deut -
scher Mark am 20 . August ausbezahlt werden
soll . Die Entscheidung über die Freigabe der
zweiten Rate der Bankkonten in Höhe von
5 % ( 250 Deutsche Mark ) des freigestellten
Kontobetrages von 5000 RM wurde aufgescho -
ben , da die Militärgouverneure der Ansicht
sind , daß zurzeit genügend Geld im Umlauf
sei . Wie aus einer Erklärung der Bank deut -
scher Länder hiezu hervorgeht , wird jedoch
die restliche Kopfquote voraussichtlich nur
an diejenigen in bar ausbezahlt , die kein
Bankkonto besitzen , während den Kontoin -
habern der Betrag gutgeschrieben wird .

Bei den Frankfurter Besprechungen wur -

Markos ' Hauptquartier erobert
ATHEN . Der Kriegsminister der griechi -

schen Nationalregierung , Stratos , gab in
einer Sitzung des Ministerrats bekannt , daß
die Regierungstruppen das bisherige Haupt -
quartier von General Markos erobert hätten .
Weiterhin wird gemeldet , die Aufständischen
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zögen sich in ungeordneten Haufen nach Al -
banien zurück . Um mehrere Schlüsselstellun -
gen im Grammosgebirge wird noch gekämpft .

Nach einem Heeresbericht des Generalstabs
der Regierungstruppen hat die Regierungs -
armee vom 31 . Juni bis 14. August im Gram -
mosgebirge 3950 qkm Gelände gesäubert und
das von den Anhängern Markos ' besetzte Ge -
biet auf 350 qkm reduziert . Nach diesen Be-
richten verloren die Regierungstruppen 551
Tote , 2830 Verwundete und 30 Vermißte , die
Gegner 2685 Tote und 1133 Gefangene .

Immer noch Kämpfe in Jerusalem
JERUSALEM . Die Kampfhandlungen nörd -

lich und südlich von Jerusalem dauern un -
unterbrochen an und werden von beiden Sei -
ten mit Erbitterung geführt . Am Montag wurde
in Tel Aviv Luftalarm gegeben .

Wie aus Washington gemeldet wird , hat
Saudi -Arabien einen von der Import - Export -
Bank gewährten Kredit von 15 Millionen Dol -
lar , , in Anbetracht der araberfeindlichen Hal -
tung der Vereinigten Staaten in der Palä -
stinafrage " abgelehnt .

den außerdem folgende Fragen behandelt : der
Europahilfsplan , die Lage in Berlin , das künf -
tige Besatzungsstatut , die Neufestsetzung der
Ländergrenzen und die Betriebsrätegesetze
einzelner Länder . Die Militärgouverneure ver -
traten den Standpunkt , daß ein Gesetz von
solcher Tragweite wie das Betriebsrätegesetz
erst von dem künftigen westdeutschen Ge -
samtparlament angenommen werden sollte .

In einer Pressekonferenz verneinte General
Clay die Frage , ob er von der Ausübung sei -
ner Funktionen zurücktreten werde , falls
Washington infolge der Moskauer Verhand -
lungen auf die Bildung eines westdeutschen
Staates verzichten sollte .

Westmächte und Molotow oder vielleicht eine
zweite Audienz bei Stalin folgen wird und mit
einer baldigen Aufhebung der Nachrichten -
sperre und Bekanntgabe der Verhandlungs -
ergebnisse zu rechnen ist .

Die Erklärung General Clays in Frank -
furt nahm man mit Genugtuung auf und wies
darauf hin , daß Clay zum erstenmal zuge -
geben habe , die Bildung einer westdeutschen
Regierung hänge vom Ausgang der Moskauer
Verhandlungen ab . Man will wissen , daß die

schlossen haben , die Verwirklichung der Lon -
drei Oberkommandierenden der Westzonen be -

doner Beschlüsse zurückzustellen , um der

halb sei auch eine für Montag anberaumte Zu -
möglichen Entwicklung nicht vorzugreifen . Des -

sammenkunft zwischen den Militärgouverneu -

worden und würden die angekündigte Aende -
ren und den Ministerpräsidenten abgesagt

rung der Ländergrenzen und der Zusammen -
tritt des Parlamentarischen Rats auf unbe -
stimmte Zeit vertagt .

Westmächte beschlossen , keine Verhandlungen
Einer weiteren Meldung zufolge haben die

über die Bildung einer Westregierung wäh -
rend der Dauer der Viermächtekonferenz zu
führen .

In der Pariser Ausgabe der „ New York
Herald Tribune " wurden Gerüchte bespro -
chen , denen zufolge die Westmächte sich be -
reit erklärt haben , die Möglichkeiten für die
Zurückziehung der Besatzungstruppen aus
Deutschland innerhalb eines Jahres nach Un -
terzeichnung des Friedensvertrags zu prüfen .
Falls sich diese Gerüchte bewahrheiteten , hät -
ten die Westmächte einer der sechs Forderun -
gen der Warschauer Konferenz der osteuro -
päischen Staaten zugestimmt . Weiter wird be -
richtet , die Westmächte hätten von der So -
wjetunion zwei Gegenkonzessionen verlangt :
föderative Staatsform Deutschlands bei wirt -
schaftlicher Einheit und Aufrechterhaltung
kleiner alliierter Besatzungen an strategisch
besonders wichtigen Punkten .

Bundestag und Bundesrat
Verfassungsausschuß von Herrenchiemsee empfiehlt Zwei - Kammer - System

HERRENCHIEMSEE . Die von dem auf Her -
renchiemsee tagenden Verfassungsausschuẞ
gebildete Kommission für Organisationsfragen
schloß am Montag ihre Beratungen ab . Sie
empfiehlt , den vorgeschlagenen Bundesrat ne -
ben dem Bundestag als voll ausgebaute Zweite
Kammer mit allen legislativen Vollmachten
auszustatten . Neue Gesetze , die den föderati -
ven Grundcharakter des Bundesstaates berühr -
ten , müßten vom Bundesrat einstimmig gebil -
ligt werden .

falls er sich durch ein staatliches Organ in sei -
nen staatsbürgerlichen Rechten eingeschränkt
fühlt .

Der Bundespräsident sei vom Bundesrat und
vom Bundestag getrennt zu wählen . Falls die
empfohlene absolute Mehrheit bei der Wahl

nicht zustande kommen sollte , wird ein zwei -
ter und dritter Wahlgang vorgeschlagen .

Im Gegensatz zur Weimarer Verfassung wird
empfohlen , Bundesaufsicht und Bundesexeku -
tive zur Sache des Bundesrates zu machen .
Der Bundespräsident allein soll nicht das Recht
haben , Notverordnungen zu erlassen . Diese
sollen nur im Einvernehmen mit dem Bun -

desrat Gesetzeskraft erlangen können . Der
Bundeskanzler solle ausschließlich vom Bun -
destag gewählt werden und der Bestätigung
durch den Bundespräsidenten bedürfen .

Man kam überein , die Zahl der Ministerien
müsse verfassungsmäßig festgelegt werden
( vorgesehen ist auch ein Außenministerium ) .
Außerdem sollen ein Bundesgericht , ein Bun -
desverfassungsgerichtshof , eine Bundesdiszipli -
narkammer und ein Bundesverwaltungsge -
richt geschaffen werden . Jeder Bürger soll
Verfassungsbeschwerden einreichen können ,

Der Justizminister von Rheinland - Pfalz , Dr .
Adolf Süsterhenn , schlug für das provi -
sorische westdeutsche Staatsgebilde die Be -
zeichnung „ Union deutscher Länder " vor . Dem
künftigen vollsouveränen deutschen Gesamt -
staat könnte nach Ansicht Süsterhenns die Be -
zeichnung ,,Deutsche Bundesrepublik " vorbe -
halten bleiben .

In der Dienstagsitzung der Kommission für
,, Grundsatzfragen " bekannte sich die überwie -
gende Mehrheit zu dem Standpunkt von
Staatsrat Prof . Dr. Karl Schmid , der die
These vertritt , der deutsche Staat sei als fort -
bestehend anzusehen , im Gegensatz zu der
Meinung , er müsse , da vernichtet , neu errich -
tet werden . Einmütig wurde vertreten , daß
die zu schaffende Verfassung vorläufig und
befristet sein dürfe , die außer Kraft zu
treten habe , sobald sich das gesamte deutsche
Volk in freier Entschließung eine neue Ver -
fassung geben könne .

Bei den Beratungen im „ Zuständigkeitsaus -
schuß " , der sich mit Fragen der Kompetenzen
in der Gesetzgebung zwischen Bund und Län -
dern befaßte , trat man dafür ein , daß die Ge -
setzgebung ausschließlich dem Bund zufallen
solle . Unklarheit herrscht noch über Finanzge -
setzgebung und Finanzverwaltung . Die Ein -
nahmen der Post und der Eisenbahn sowie
Zölle und Verbrauchssteuern sollten auf jeden
Fall dem Bund zukommen .

Vertrauensvotum für André Marie
Zweidrittelmehrheit im Rat der Republik / Amerikareise Reynauds ?

PARIS . Die Nationalversammlung hat das
Gesetz zur wirtschaftlichen und finanziellen
Gesundung mit den vom Rat der Republik
vorgenommenen Abänderungen am Dienstag

gebilligt .
in zweiter Lesung mit 358 gegen 202 Stimmen

Wie jetzt erst bekannt wird , hat die erste
Abstimmung über die Ermächtigungsgesetze
in der französischen Nationalversammlung
ernsthafte Zwistigkeiten in der Gruppe der
Abgeordneten , die der Sammelbewegung Ge -
neral de Gaulles angehören , ausgelöst . Nur
ein Teil der Gruppe gehorchte dem Opposi -
tionsbefehl , einzelne Mitglieder enthielten sich
der Stimme oder bejahten die Regierungsvor -
lage .

Als bei der Behandlung des Gesetzentwur -
fes im Rat der Republik ein Mitglied der
Volksrepublikanischen Bewegung ( MRP ) ei -
nen Zusatzantrag stellte , der jede Reform der
Sozialversicherung unmöglich gemacht hätte ,
stellte der Ministerpräsident André Marie
die Vertrauensfrage und erhielt eine Zwei -
drittelmehrheit . Diese höfliche Geste des Re -
gierungschefs gegenüber dem zweiten Parla -
ment wird als der Wunsch gedeutet , man
möge nach dem Beispiel der dritten Republik
den Rat der Republik wieder dem früheren
Senat gleichstellen .

In unterrichteten Kreisen von Paris rechnet
man damit , daß sich Finanz - und Wirtschafts -
minister Reynaud demnächst zusammen mit
dem britischen Schatzkanzler , Sir Stafford
Cripps , nach den USA begeben wird , um
an der Jahresversammlung des internationa -
len Währungsfonds teilzunehmen . Gleichzeitig

wird behauptet , Reynaud beabsichtige bei die -
ser Gelegenheit , die endgültige Stabilisierung
der französischen Währung und ihre Umstel -
lung auf den Goldfranc durchzuführen .

Nach Mitteilungen des französischen Land -
wirtschaftsministeriums ist die französische
Getreideernte von 1948 die beste seit 1939 .
Trotzdem seien die im ERP vorgesehenen
Importe notwendig .

Maulkorb für LDP - Politiker

BERLIN . Der stellvertretende Vorsitzende
der LDP der Sowjetzone , Arthur Lieute -
nant , und eine Reihe weiterer führender
Mitglieder der Ostzonen - LDP haben von der
SMA Redeverbot erhalten . Der sächsische LDP -
Abgeordnete Mundt wurde wegen eines im

„ Sächsischen Tageblatt " veröffentlichten Ar -
tikels mit dem Titel , ,SOS - Volk in Not " zur
Niederlegung seiner sämtlichen Aemter ge -
zwungen , das Blatt wurde zu einer Strafe von
16 000 Mark verurteilt
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Die Preise
Von Joseph Klingelhöfer

-

Die Preise nach der Währungsreform sind Ge -
genstand lebhafter Diskussionen . Der Unwillen
über die Entwicklung ist so allgemein und stark ,
daß er Kollektivhandlungen Protestdemon -
strationen und Käuferstreiks auszulösen im -
stande ist . Eine bemerkenswerte Tatsache , wenn
man bedenkt , daß vordem selbst der empfind -
lichste Mangel an Verbrauchsgütern jeder Ari
nicht zu so lebhaften und entschiedenen Massen -
protesten zu führen vermochte .

Was ist aber geschehen ? Ist die Versorgung
schlechter als vor dem Währungsschnitt ? Keines -
wegs , denn das Warenangebot ist bei weitem

brauchsgüter lagen zum Teil vor der Währungs -
reichlicher . Die Preise für die wichtigsten Ver -

reform wohl niedriger , aber viele von ihnen wa -
ren nicht erhältlich . Auch die Löhne sind nicht
gesenkt worden , eher trifft schon das Gegenteil

den Ausnahmeerscheinungen . Die Kaufkraft der
zu . Kurzarbeit gehört erfreulicherweise noch zu

ten " Reichsmark auf einer unvergleichlich höhe -
D - Mark liegt gegenüber derjenigen der ,, schlech -

ren Ebene . Gestiegene Kaufkraft des Geldes be -
deutet bei gleichbleibenden Löhnen Erhöhung
des Realeinkommens . Eine solche ist auch zwei -

schreitbare unterste Stufe erreicht .

fellos gegeben , denn das Realeinkommen hatte
vor der Geldreform ja die nicht mehr unter -

Es hat sich also seitdem manches recht fühlbar
gebessert . Wenn dennoch Unzufriedenheit sich in
so drastischer Weise äußert , wie dies gegenwär -
tig geschieht , so sind nach dem hier Festgestell -
ten die Gründe offenbar nicht in einer Ver -
schlechterung unserer Lebenshaltung zu suchen .
Hier müssen andere Kräfte wirksam sein , die
den Menschen , dieses Gebilde aus Wünschen ,
Hoffen und Wollen , in Erregung versetzen . Wen -
den wir unsere Aufmerksamkeit den eigentlichen
Vorgängen zu .

Läden mit einem Warenangebot auf , von dem
Sofort nach der Währungsreform warten die

sich auch der optimistischste Verfechter des Re -
formgedankens wohl kaum hat träumen lassen .
Die begehrten Dinge sind auf einmal da , man

kann viele von ihnen frei kaufen . Das tut man
auch , ein wahrer Sturm auf die Läden setzt ein .
Man kauft und zählt das Geld zunächst nicht all -
zusehr . Die Verlockung ist bei dem ungeheuren
Warenhunger gar zu groß . Nach anfänglicher
Unsicherheit stellen sich Preise ein , die der gro -
Ben Nachfrage entsprechen . Zunehmend , von
Woche zu Woche mehr , erfahren die verarmten
und nun enttäuschten Konsumenten , daß sie mit
ihren Geldmitteln , auch wenn sie wie bisher re -
gelmäßig fließen , das bestehende Warenangebot

immer auszuschöpfen vermögen . Sie finden die
zu einer ausreichenden Bedarfsdeckung nicht

Preise , , zu hoch " . Da gibt es diese schönen Kauf -
möglichkeiten , man könnte endlich so lange und
bitter Entbehrtes wieder erstehen und nun
fehlt das Geld . Die Dinge liegen in Greifnähe
und locken I aber das Unvermögen hindert ,

-

gleich einer gläsernen Wand . Verständlich , daß
die scheinbare Greifbarkeit so dringend entbehr -
sich Enttäuschung und Zorn einstellen , denn erst

ter Dinge läßt die Entbehrung unerträglich wer -
den . Wer vorher nichts hatte , will nach jahre -
langem Mangel nun nicht mit Wenigem zufrie -
den sein . Hier haben wir die Erklärung für die
zunächst widerspruchsvoll erscheinende Tatsache ,
daß die Menschen heute , bei gebesserten Versor -
gungsmöglichkeiten , weit unzufriedener sind als
vordem bei schlechteren .

immer

Und nun wird gegen die Preisentwicklung

recht nachdrücklich . In Presse - und Rundfunk -
Sturm gelaufen . Die Formen der Proteste sind

kommentaren wurden scharfe Worte gebraucht :
man sprach von Wucher . Dagegen ist festzu -
stellen , daß von wirklichem Preiswucher nur in
seltenen Fällen die Rede sein kann . Wo er sich
zeigt , muß scharf zugegriffen werden
noch haben wir ja unsere Preisüberwachung .
Mißbräuche der Marktfreiheit , wie sie in dieser
Uebergangszeit bei Obst und Gemüse beispiels -
weise nicht selten zu konstatieren sind , müssen
streng verurteilt werden . Der diszipliniert durch -
geführte Käuferstreik ist ein wirksames
Mittel zu ihrer Behebung . Produzenten und Ver -
teilern aber kann nur in ihrem eigenen Interesse
empfohlen werden , Selbstdisziplin zu üben und
Verantwortungsbewußtsein zu zeigen .

für zahlreiche Warengruppen untereinan -
Im übrigen werden und müssen sich die Preise

der verschieben . In diesem Prozeß , der schon
begonnen hat und der uns harte Zumutungen
stellen wird , vollzieht sich die Anpassung an die
Weltmarktpreise . Sie wurde durch den Preisstopp
bisher künstlich verhindert . Textile Fasern und
Häute etwa müssen zu einem überwiegenden
Teil zu teueren Weltmarktpreisen eingeführt wer
den . Die Preise für Schuhe und Kleider werden
zunächst also noch ansteigen , und das wird ganz
allgemein so lange anhalten , bis eine wachsende
Weltproduktion die Märkte einigermaßen zu sät -
tigen vermag . Die Kosten der Inlandsproduktion
sind durch mangelhafte Kapazitätsausnützung

bedeutend angestiegen .
Auch sonst wird es an Gefahren für die Preis -

entwicklung nicht fehlen . Als eine solche ernste
Gefahr sehen wir die bevorstehende Auszahlung
der restlichen Kopfquote an , die stürmisch ge -
fordert wird . Dieser zusätzlichen und plötzlich
auftretenden Kaufkraft von rund 1 Milliarde
D-Mark dürfte ein nur unzureichendes Waren -
angebot gegenüberstehen . Deshalb muß befürch -
tet werden , daß die damit auftretende erhöhte
Nachfrage das Preisniveau so ansteigen lassen
wird , daß die Lohnempfänger in der darauf -
folgenden Zeit mindestens um die gleiche Summe
werden weniger kaufen können .

Ferner hat man uns die Währungsreform un -
glücklicherweise verordnet , als das Gefüge der
Preise und Löhne gerade erst im Bewegung ge -
raten war . Wir sind also mit relativ niedrigen
anstatt mit hohen Preisen in die Reform gegan -

ein schwerwiegender Konzeptionsfehler ,

Geldneuordnung liegt . Nun ist diese ganze Ent -
für den die Verantwortung bei den Vätern der

wicklung und Anpassung nachzuholen , und zwar
im denkbar ungünstigsten Zeitpunkt .

gen

Zu hohe Preise ? Vom wirtschaftlichen Stand -
punkt aus gesehen : nein . In der freien Markt -
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von Ueber -
automatisch

wirtschaft richtet sich der Preis
gangsschwankungen abgesehen
nach der verfügbaren Warenmenge . Für alle un -
sere Schmerzen gibt es nur ein einziges wirk -
liches Heilmittel : mehr produzieren , mehr ex -
portieren , mehr einführen . Wenn sich angesichts
solcher Entwicklungen der Ruf nach der Wieder -
einführung der Bewirtschaftung laut vernehm -
lich machen wird , so darf uns das nicht beirren .
Es ist ein gefährlicher Ruf , denn die totale
Zwangswirtschaft hat so gründlich versagt , wie
Hitlers totaler Krieg . Was sie bestenfalls zu er -
reichen vermöchte , wäre der Abfluß der Waren
nach den illegalen Märkten . Es würde schließ -
lich noch weniger als heute geben und unser
neues Geld wäre erneut wieder wertlos . Nein
wir möchten nach diesen Erfahrungen möglichst
wenig gegängelt sein , und wir betrachten es als
ein notwendiges Uebel , wenn die wichtigsten Le -
bensmittel und Grundstoffe weiterhin bewirt -
schaftet bleiben müssen .

-

Kein Einsichtiger wird sich aber der Feststel -
lung verschließen , daß , solange ein reichlicheres
Warenangebot fehlt , die Grenzen der Marktfrei -
heit bei gewissen Mindestforderungen der Le -
benshaltung liegen . Für einen hungrigen Magensind volkswirtschaftliche Kausalzusammenhänge
eine schwer verdauliche Kost . Es kann der ar -
beitende Mensch nach langen Jahren des bitter -
sten Mangels nicht weiter geduldig auf Besse -
rung warten . Wenn man vor der Währungs -
reform die schlechte Versorgung als eine der
wichtigsten Ursachen für die Unterproduktion
verantwortlich gemacht hat , dann wäre es wi -
dersinnig , jetzt einer Preisentwicklung gegenüber
untätig zu bleiben , die auf ihre Weise für den
größten Teil unserer Bevölkerung eine aus -
kömmliche Versorgung unmöglich macht .

Es muß daher unverzüglich etwas für die Si -
cherung wenigstens eines bescheidenen
Reallohnes geschehen . Ein brauchbarer Weg dazu
besteht in der Einführung des Indexloh -
nes . Dabei wären die Tarifverträge nach Index -
punkten neu aufzubauen , die Löhne nach einem
allmonatlich und öffentlich aufzustellenden In -
dex der Lebenshaltungskosten bei unseren or -
ganisatorischen Einrichtungen heute keine Un -
möglichkeit mehr neu zu berechnen . Wenn die -
ses Verfahren als zu kompliziert angesehen wird ,
gibt es noch eine andere Möglichkeit : die so -
ziale Preisstaffelung für die wichtig -
sten Verbrauchsgüter . Sie wäre mit dem jetzt
vorhandenen Lebensmittelbewirtschaftungsappa -rat ohne weiteres durchführbar und materiell
etwa durch Abzweigung eines Teiles der D - Mark -
beträge zu fundieren , welche für die ERP - Lie -
ferungen einzuzahlen sind . Irgend etwas muß ,
nicht zuletzt auch mit Rücksicht auf das Heer
unserer Arbeitsunfähigen , Kranken und Alten ,
jedenfalls geschehen .

Selbsthilfe

HANNOVER . Hausfrauen trieben einen Bau -
ern , der 60 Pfennig für ein Ei forderte , in das 4 .
Stockwerk eines Miethauses und zwangen ihn ,
seine Eier auf der Treppe für 20 Pfennig zu
verkaufen . Die Arbeiter der Hanomag - Werke
wiesen einem wucherischen Händler auf Grund
seiner Rechnungen eine 50prozentige Gewinn -
spanne nach und übernahmen deshalb kurzer -
hand den Eierverkauf selbst , wobei als Preis für
ein Stück 10 Pfennig festgesetzt wurde .

Der Beirat des allgemeinen Gewerkschaftsbun -
des von Rheinland - Pfalz hat zwei auch für an -
dere Länder vorbildliche Entschließungen zur
Lohn - und Preisbildung gefaßt , in denen fol -
gende Forderungen aufgestellt werden : 1. Auf -
rechterhaltung der Preisüberwachung für alle
Waren des Massenkonsums ; 2. Bestellung einer
ausreichenden Zahl von Preisprüfern mit Kal -
kulationskenntnissen ; 3. Beteiligung der Ver -
braucherschaft und der Gewerkschaften an der
Kalkulation und Preisprüfung ; 4. Einrichtung von
Richtpreisgeschäften und Unterstützung der
Konsumgenossenschaften ; 5. Beseitigung über -
flüssiger Zwischenhandelsstufen ; 6. Zulassung des
direkten Warenbezugs vom Erzeuger durch den
Verbraucher ; Beseitigung des Lohnstopps .

Man ist sich allerdings darüber im klaren , daß
ein isoliertes Vorgehen zur Wirkungslosigkeit
verurteilt sein muß und nur durch Maßnahmen ,
die sich zumindest auf ganz Westdeutschland er -
strecken , die derzeitigen Preissteigerungen aus -
geschaltet werden können .

Für Freitag sind in ganz Rheinpfalz öffent -
Hiche Kundgebungen der Arbeiter , Angestellten
und Beamten beabsichtigt , in denen gegen die
Preisübersteigerungen Stellung genommen wer -
den soll .

-
Auch der bayerische Gewerkschaftsbund for -

derte in einer Eingabe an Landwirtschafts -
minister Dr . Schlögl die Festsetzung von
Höchstpreisen für alle lebenswichtigen Nahrungs -
mittel .

Die Scheune

Von Charlotte Nied

Jene Kornkammer , die ich meine , steht fast
wie ein Heiligtum in den Erinnerungen mei -
ner ersten Kinderjahre . Ihr hoher Giebel
ragte in den blauen Sommerhimmel eines
Dorfes am Rhein . Sie stand in dem bäuer -
lichen Hof , im Rechteck zu dem niedrigen
Haus mit Stall und Schuppen , dem hohen
Zaun nach der Straße und dem fliederüber -
hangenen kleineren nach des Nachbars Wiese
mit den Obstbäumen . Alt und braun schaute
sie auf unsere glücklichen Kinderspiele , in
Seifenblasen ließen wir unsere bunte Welt
aufsteigen bis unter ihre Spitze , sie hatte

zwei Generationen ausgehalten , die hier die
Ernte eingefahren hatten . Durch sie hindurch
mußte die Bäuerin ,wenn sie in ihr Paradies ,
den Bauerngarten , wollte .

Alles Gesinde im Hause wußte um den
hohen Wert , den die Scheune barg . Keines
von uns Kindern wagte es , ohne besondere
Erlaubnis des Onkels den hölzernen Riegel
zurückzuschieben . Und doch wandelte mich an
besonders heißen Tagen eine seltsame Lust
an , in das fahle Licht der Scheune einzutre -
ten , mich zu sammeln von allzuheller Sonne ,
den Duft der Heimlichkeit zu atmen . Ich
mußte die Bäuerin , wenn sie in ihr Paradies ,
ten .

Das war , wenn der Onkel aus dem Stall
kam , die Pferdegeschirre im Schuppen auf -
hängte und sich die Pfeife zwischen die Stum -
melzähne steckte . Er war sehr alt , kleine
goldene Ohrringe glänzten an dem runzligen
Kopf , aber die schwieligen Hände versorgten
noch die Wirtschaft mit geflochtenen Körben
und Erntebändern . Bevor er sich zum Mittags -
schlaf an die Scheunenwand lehnte , brachte
ich meinen Wunsch vor , und er lächelte mir
freundlich zu , also daß ich es wagte , den
großen Riegel aufzuschieben .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Abenteuer einer verhinderten Afrikanerin

gmg . Travemünde . (Eig . Ber . ) Menschen , sagt
man , hätten ihre Schicksale , und die müßten sie
tragen . Manchmal stimmt es . Auch bei Schif -
fen , deren messerscharfe Bugs die Wasser der
Weltmeere zerteilen . Seltener hingegen pflegt
das bei solchen der Fall zu sein , die niemals

Wie , zum Beispiel ,soweit gekommen sind .
„ Kilwa " , der verhinderten Afrikanerin . . .

Im Jahre des europäischen Dramabeginns 1939
sollte , ,Kilwas " Geburtsstunde schlagen . In Elms -
horn für die Deutschen Afrikalinien , fast 1000
BRT , gebaut , sollte sie an der afrikanischen
Westküste Zubringerdienst für die deutschen
Ozeanriesen leisten . Das mit dem Termin klappte
aber nicht . Und der Krieg begann . Zunächst blieb
die schlanke ,, Kilwa " (so nach einem verschla -
fenen Küstenplatz in Tanganjika genannt ) in
Elmshorn ohne Baugenehmigung liegen . Einige
Jahre später , als der Krieg auch für die Heimat

gefährlich zu werden begann , wurde sie vor -
sichtshalber in den dänischen Hafen Svendborg
gebracht . Das aber hätte man lieber nicht tun

Kriegsmarine geschnappt . Kurzerhand , wie das
sollen denn gerade dort wurde sie von der

so damals üblich war , beschlagnahmt , um als
Sperrbrecher eingesetzt zu werden . Aber wieder
überholte der Krieg das unfertige Schiff . So
wurde Kilwa " damals schon zum Wohn - und

Lehrschiff der Marine degradiert . Die Jahre ver -
gingen . Und mit ihnen der Krieg . Als sich die
Reederei nach der Kapitulation wieder für ihr

Schiff zu interessieren begann , war , ,Kilwa " wie
vom Erdboden verschwunden . So viel man auch
suchte , sie war nirgends aufzutreiben .

Als man sie schon auf die Verlustliste setzen
wollte , tauchte sie plötzlich wieder auf . . . in Wil -
helmshaven . Jedoch nur , um sich in größerer
Gefahr denn je zu befinden . Jetzt sollte sie näm -
lich mit Munition beladen versenkt werden . Ein
guter Gott (und die Engländer ) ersparten ihr , der
immer noch Unvollendeten , dies harte Los . Statt
dessen wurde sie nach Vegesack an der We -
ser gebracht , wo ihr die Amerikaner schleunigst
die wertvollen Maschinen aus dem Bauche hol -
ten . Den Rest erhielt die Reederei zurück . Neue
Maschinen die ,, Kilwa " braucht immerhin
zwei 500 - PS - Motoren waren natürlich nicht
aufzutreiben . Also bestimmte man sie zum zwei -
ten Male dazu , Wohnschiff zu werden , diesmal :
Hotelschiff . Schlepper bugsierten sie vor einigen
Wochen zur Schlichting - Werft in Travemünde ,

-

wo ihre Ausstattung zu diesem Zweck vervoll -
ständigt wurde .

-
- macht sie einen

Seit Freitag liegt „ Kilwa " mit nagelneuem
weiß - grauen Anstrich beim Leuchtfeld in Tra -
vemünde für die Kurgäste bereit . Zur Regatta -
Woche soll sie eingeweiht werden . Trotz ihres
abenteuerlichen Schicksals sie ist ja immer
noch kein wirkliches Schiff
schmucken Eindruck . Die funkelnagelneue Farbe
hat sämtliche Spuren vergangener Tage ver -
deckt . Ihr umfangreicher Leib kann in hübsch
und praktisch ausgestatteten Kabinen 50 Gäste
beherbergen , jeweils zu zweien oder zu vieren
untergebracht . Sogar die Kommandobrücke , der
Ruderraum und die Funkstationen sind „,,Hotel -
zimmer " mit Zentralheizung und fließendem
Wasser geworden .

Die wenigsten Hotels haben bekanntlich Schorn -
steine , also hat auch „ Kilwa " einstweilen darauf
verzichtet , obwohl das Fehlen eines solchen
Rauchfangs die Illusionen der zukünftigen „ See -
reisenden von Travemünde " empfindlich " ver -
letzen dürfte . Um so ungestörter aber können sie
auf bequemen Liegestühlen auf dem Sonnendeck
den Blick über die landschaftlich so reizvolle
Travemündung genießen . Echte Seefahrer , alt -
gediente , mit allen Weltmeerwassern gewaschene
Stewards , werden sie dabei bedienen . Und nie -
mand wird eine Ahnung davon haben , was für
Sorgen der Hotelier (seines Zeichens ist er Ka-
pitän , der genau so auf bessere Zeiten wartet
wie wir alle ) mit ihnen hat , um sie nach den
letzten wilden Jahren wieder zu einer muster -
haften Schiffsbesatzung zu erziehen , der der
,,Dienst am Kunden " über alles geht . Bei Kaf -
fee und Portwein gewannen wir allerdings
den Eindruck , daß er sie schon wieder auf den
rechten Weg bringen wird . Sie sind ja so ver -
wöhnt von früher !" , sagte Herr Willumsohn .

Statt in Tanganjika in der glühenden Sonne
Afrikas von Hafen zu Hafen zu pendeln , träumt
,,Kilwa " , die verhinderte Afrikanerin , nun von
ihren verpaẞten Chancen und von einer bes -
seren Zukunft . Ihr Kapitän und ihre Mann -
schaft tun das auch . Wer also wird die zukünf -
tigen Gäste , , Kilwas " daran hindern , es ihnen
(in Betten zum Preise von 3 - 8 DM pro Nacht )
gleichzutun derweilen sie von den eigenen
Abenteuern unserer bekanntlich etwas anstren -
genden Zeit einige Tage oder Wochen (je nach
dem vorhandenen Geldbeutel ) erholen ?

Nachrichten aus aller Welt

MÜNCHEN . Die Spruchkammerverhandlung gegen
das Ehepaar Hitler , in der über den Nachlaß ent -
schieden wird , soll Mitte September durchgeführt
werden . Die Eltern Eva Brauns haben einen Rechts -
anwalt beauftragt , ihre und ihrer Tochter Interes -
sen als eventuelle Erben wahrzunehmen .

MÜNCHEN . Am vergangenen Freitag verfolgte
eine Polizeistreife mit 30 Kraftfahrzeugen einen
Wagen der WAV , in dem man Alfred Loritz ver -
mutete . Nach stundenlanger Verfolgung stellte sich
heraus , daß man dem Vertreter einer Nachrichten -
agentur nachgejagt war .

FRANKFURT . Das Plenum des Wirtschaftsrates
lehnte den von der SPD - Fraktion eingebrachten An -
trag auf Abberufung des Direktors der Verwaltung
für Wirtschaft , Prof . Dr . Erhard , ab .

KÖNIGSTEIN . Am Montagvormittag begann die
Spruchkammerverhandlung gegen den ehemaligen
deutschen Großindustriellen Fritz Thyssen in König -
stein (Taunus ) . Thyssen wird zur Last gelegt , Hitler
vor der Machtübernahme ideell und finanziell un -
terstützt sowie Gelder für den Hitlerputsch 1923,
die NSDAP und für Hermann Göring zu Repräsen -
tationszwecken zur Verfügung gestellt zu haben .
Als Hauptdokument seiner Schuld wird sein in der

Verbannung " geschriebenes Buch , , Ich bezahlte
Hitler " angeführt .
23

NEUSTADT a . d . H. Ueber eingemauerte Be -
stände von 230 Zentnern Butterschmalz und mehr
als 75 000 Dosen kondensierter Alpenmilch verfügte
ein Buttergroßhändler in Neustadt . Er wie seine
Ehefrau wurden u . a . zu je 1 Jahr Gefängnis und
einer Geldstrafe in Höhe von 1000 bzw . 2500 DM

verurteilt .
LÜNEBURG . Zu der verschärften Bewachung der

aus England gekommenen und nun in Munsterlager
festgehaltenen Generalfeldmarschälle v . Brauchitsch ,
v . Rundstedt und v . Manstein äußerte sich der bri -
tische Militärschriftsteller Liddell Hart : ,,Es wurde
gesagt , daß die letzte Serie der Nürnberger Pro -
zesse endgültig die letzte war , Sollen sie nun in
einem anderen Gewande wieder aufgenommen wer -
den ?" v . Brauchitsch drohte mit Hungerstreik , falls
die verschärfte Bewachung nicht aufgehoben werde .

OSLO . Norwegen verstärkt seine Rüstung durch
Steigerung der Raketenwaffenproduktion . Außer -
dem wird eine Heimwehr aufgestellt , für die die
Uniformen in Amerika bestellt wurden . Ueber

hinauf hätten zu den Glockentürmen führen

mögen ; sie hingen lang herab . Kleines Staub -

getier flog in den Sonnenpfeilen auf , eine
Maus lief am Sparren entlang . Das warme
Gebälk duftete nach Feld und Wald . Das war
der Geruch der Heimat , er ging mit mir in
die steinerne Stadt .

Aus der Scheune führte noch eine zweite
Tür hinaus in den Garten . Es war eigentlich
ein Pförtchen , wie es im Märchen sich auftut ,
wenn einer das Wunder erlebt . Fast scheu hob
ich wieder einen leichten Riegel ganz langsam
zurück , das andere kam von selbst . Das Tür -
chen tat sich feierlich auf , ich selbst stand ge -
bannt im Rahmen der stillen Dämmerung .

100 000 junge Norweger haben sich bereits freiwillig
gemeldet .

LONDON . Das britische Kriegsministerium gibt
bekannt , daß , , zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und des durch die kürzlichen Unruhen in den Ma -
layenstaaten erschütterten Vertrauens " Hilfseinhei -
ten zur Verstärkung der Truppen in Singapur ent -
sandt wurden .

LONDON . Wie der „Manchester Guardian " be -
richtet , ist die Zahl der Gefängnisinsassen in Eng -
land seit dem letzten Friedensjahr von 10 000 auf
nahezu 20 000 angestiegen , so daß jeweils minde -
stens drei Gefangene in einer Zelle untergebracht
werden müssen . Dies soll jedoch bei den Häftlin -
gen als willkommene Erleichterung begrüßt wer -
den . Es wurde ihnen neuerdings auch erlaubt ,
Tagebücher zu führen .

ROM . Die kommunistische Partei Italiens ver -
öffentlichte eine Resolution , in der ihre Mitglieder
aufgefordert wurden , streng an den Moskauer Di -
rektiven festzuhalten . Angekündigt wurde auẞer -
dem die Säuberung der Partei von ,,unwürdigen
Elementen " .

ROM . Die italienische Flotte wird ausgedehnte
Manöver im Mittelmeer durchführen .

NEW YORK . Der Kandidat der Fortschrittspartei
für die amerikanische Präsidentschaftswahl , Henry
Wallace , wird auf seiner Wahlreise in den Süd -

d . h .staaten nur gemischte " Versammlungen ,
solche mit gleichberechtigter Beteiligung von
Weißen und Schwarzen veranstalten . Bekanntlich
bestimmen die Gesetze in den meisten dieser Staa -
ten getrennte Kundgebungen für die beiden Rassen .

WASHINGTON . Die Signatarmächte des Brüsseler
Paktes haben ihre Botschafter in Washington ange -
wiesen , die Regierung der USA aufzufordern , Ver -
handlungen über ein militärisches Bündnis einzu -
leiten .

RIO DE JANEIRO . Gegenüber den ,, internatio -
nalen Druckmitteln der im Kampf befindlichen
slawischen und angelsächsischen Staaten " setzte sich
der argentinische Präsident Peron für Zusam -
menarbeit der romanischen Staaten ein . Insbeson -
dere die von seiner Regierung Franco gewährte
Hilfe begründete er mit der Blockpoliitk der sla -
wischen und angelsächsischen Länder und der ras -
sischen und kulturellen Verbundenheit der Latein -
staaten .

Das Schiller - Nationalmuseum
Ein Schatzhaus deutschen Geistesgutes , das Schil -

ler -Nationalmuseum in Marbach , unweit Stuttgart ,
ist eine der wenigen unbeschädigten Kunststätten
Deutschlands . Das nach dem Vorbild des Schlosses
Solitude erstellte Bauwerk leuchtet weit in die lieb -
liche Landschaft hinaus und birgt wieder den kost -
baren Besitz , der in 60 riesigen Kisten in einem
Salzbergwerk den Krieg überdauerte . Jetzt ist alles
wieder an seinen gewohnten Platz gebracht und
dem Besucher zugänglich . Mit den fast 100 000 Ori -
ginalhandschriften , 20 000 Büchern und etwa 8000
Bildern ist das Museum nicht allein eine Pflege -
stätte der Erinnerungen , sondern auch für den Wis -
senschaftler eine Fundgrube ohnegleichen . Außer
den Schillerschätzen finden sich dort wertvolle Nach -
laẞbestände anderer bedeutender Schwabendichter ,
wie Christoph Martin Wieland , Hölderlin , Justinus

Theodor Vischer , Fr . David Strauß , Hermann und
Isolde Kurz , Cäsar Flaischlen und vielen anderen .
Als das von allen seinen schwäbischen Sanges -
genossen anerkannte Haupt des Kreises tritt uns
Ludwig Uhland in vielen Dokumenten entgegen .
Das Schillermuseum besitzt unter anderem die ge -
bundenen Hefte , in welche Uhland seine Gedichte .
mit pünktlicher Beifügung der Entstehungstage ein -
zutragen pflegte . Unter den mehr als tausend Brie -
fen sind solche von Justinus Kerner ,, Gustav Schwab ,
Eduard Mörike , dann von Fouqué , Chamisso , Rük -
kert , Heinrich Heine und vielen andern . Lange und
ergriffen kann der Besucher des Museums vor den
Dokumenten stehen , und es ist deshalb begreiflich ,
daß seit der Wiedereröffnung des Museums regel -
mäßige Pilgerfahrten aus allen Teilen des Landes

Da lärmte und stürzte es herein zu mir , in
mich , in meine Augen , aus tausend Blumen - Kerner , Wilhelm Hauff , Eduard Mörike , Friedrich
gesichtern , aus Vogelkehlen , aus dunkler , sat -
ter Erde . Die Pracht der Farben tat sich mit
der Bewegung der Büsche und Pflanzen zu -
sammen , sie kamen wie ein sommerliches Heer
in mein Blickfeld gestürmt . Dahinter stand das
Blau des Himmels , weißes Licht fiel in alle
Zwischenräume . Ich schloß geblendet die Au -
gen vor der seltsamen Gewalt , aber ich konnte
sie ruhig wieder aufmachen , der Glanz blieb ,
solange ich in der Dämmerung stand .

Trat ich dann hinaus in den Garten , so
schaute ich dem großen Mohn in die offenen
Kelche , ging den Bienen nach unter die blauen
Glockenblumen , zu den brennenden Gladiolen ,
dem Frauenschuh , den gelben Königskerzen .
Es war wohltuend , aus diesem leidenschaft -
lichen Summen und Blühen zu den nüchternen
Bohnen zu kommen . Ich half nach , wenn eine
Ranke nicht wickeln konnte , sie winkten dan -
kend an ihren Stangen ; sie waren nützlich und
tüchtig für Küche und Magen .

Meine feurigen Blumen aber trug die Bäue -
rin am Abend in die nahe Kirche , wo sie zu
Füßen der Madonna ihre letzte Glut ver -
strömten .

500 Studenten aus den drei Westzonen werden zu
einem dreiwöchigen Landdienst nach EnglandEs hätte in keinem Dom feierlicher und

schöner sein können . Die hanfenen Seile hoch reisen .

stattfinden .
Der heute fast 90jährige Gründer des Museums ,

Geheimrat Prof . Dr . von Günther , hat die Ge -
schichte des Museums mit Ueberblicken über die
einzelnen Dichternachlasse geschrieben , die nur noch
der Freigabe des erforderlichen Papiers harrte . Sie
wird in Bälde herauskommen . Manfred Franckh

Von der Bodenseebühne Ueberlingen
Nachdem die Bodenseebühne Ueberlingen (Dir . :

Heinrich Schmidt - Seeger ) im vergangenen ersten
Spieljahr im gesamten südbadischen und schwäbi -
schen Raum vom Allgäu bis zum Offenburger Land
mit bemerkenswerten Inszenierungen hervorgetre -
ten ist ( erwähnt sei nur u . a . Max Halbes „Der
Strom " , Kleists „Der zerbrochene Krug " . Goldonis

19 . August 1948

Gerechtes Recht

Zu dem in Nummer 64 des , ,Schwäbischen
Tagblatts " vom 7. August 1948 zur Diskussion
gestellten Artikel von Paul Wilhelm Wen -
ger , Rottenburg : ,, Recht , Gesetz und Rich
ter " , bringen wir im folgenden einige Stel
lungnahmen :

vac . , ,Mut zur Ehrlichkeit " nennt Dr . jur . H
G. Hisam , Tübingen , die offenen Worte Wen -
gers , die ,, endlich in deutlicher Form den Schleier
von unserer mehr als reparaturbedürftigen Ge -
setzgebung gezogen haben " und begrüßt vor al -
lem die persönlichen Konsequenzen , die der Ver -
fasser durch sein Ausscheiden aus dem Richter -
amt auf sich nahm . Während es jedoch Wenger
wohl darauf ankam , den eklatanten Widerspruch
zwischen der bisherigen Bestrafung von Wirt -
schaftsvergehen und dem nach der Währungs -
reform aus autoritärem Munde geäußerten Lob
der Warenhortungen zu zeigen , vertritt Dr . H.
diese Vergehen insbesondere vom Standpunkt
des Unternehmers her : , ,Niemand war mehr in
der Lage , sich restlos freizuhalten von Ueber -
tretungen dieser Rechtssätze , die in den An -
schauungen des Volkes schon lange kein Recht
mehr waren . "

Den Richter aus dem , ,Konflikt zwischen dem
klaren Buchstaben des Gesetzes und dem Wissen
um die Notwendigkeit des Begehens der verbote -
nen Tat " zu befreien , glaubt Dr . H. durch die

Uebergabe des ganzen Kriegswirtschaftsrechts
von der Justiz an die Verwaltungsbehörden er -
reichen zu können . Damit würden die Wirt -
schaftsvergehen nur noch durch Ordnungsstrafen
geahndet und ihres kriminellen Charakters ent -
kleidet .

Otto Besch , Trossingen , sieht in der Be -

einträchtigung der Unabhängigkeit des Rich -
ters die entscheidende Gefahr : ,, In dem Augen -
blick , wo das Bewußtsein Platz greift , daß diese
nur eine Fiktion ist , wird im Volke das Vertrauen
zur Rechtsprechung und zum Gesetze überhaupt
unheilbaren Schaden erleiden ."

Amtsgerichtsrat Dr . Lie b , Ravensburg , be -
fürwortet vor allem die von Wenger erstrebte
Richtervereinigung . Doch sei die Verwirrung des
Rechtslebens ,, nicht eine Folge der öffentlichen
Bewirtschaftung " , wie Wenger meinte ,, , sondern
eine solche der Wirtschaftskrise " , die nur , , allge -
meine menschliche Schwächen offenbart " . Die
Zwangsbewirtschaftung als solche sei lediglich
,, eine Maßnahme , die im Interesse des nichtbe -
sitzenden Arbeitnehmers notwendig wurde ." Sie
wäre also vom Richter durchweg zu schützen .

Eine weitere Zuschrift gibt zu , daß Unabsetz -
barkeit und Unversetzbarkeit des Richters , eine

der Justizverwaltung unbeeinflußte Ge -
schäftsverteilung , aber auch Richtervereine , wie
sie in Deutschland längst bekannt seien , eine ge -
nügende Garantie für die Unabhängigkeit des
Richters von personellen Entscheidungen durch
die Justizverwaltung nicht geben könnten . Der
Verfasser glaubt aber in der Besetzung des Ju -
stizministeriums vorwiegend mit früheren Rich -
tern eine gewisse Gewähr für die Anerkennung
richterlicher Unabhängigkeit sehen zu dürfen .
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Ob aber der Richter ein zwar formell gül -
tiges , im Wesen aber ungerechtes Gesetz anwen -
den müsse und dürfe , ob er um des Rechtes we -
gen , , contra legem " entscheiden solle - ,,dieses
Problem nun ist der eigentliche Grund für den
Konflikt , den Wenger meinte . Gewiß , der Richter
ist dem Gesetz und nur diesem unterworfen . Ge -
setz ist aber nicht nur das gesetzte staatliche
Recht , sondern auch der gesamte Inhalt der
Rechtsordnung , das Rechtsbewußtsein und die
Sitte . Ihnen darf nicht nur , sondern muß der
Richter folgen , wenn er im konkreten Falle mit
Annehmen eines Notstandes nicht weiter kommt .
Das ist nicht nur die Ansicht der heutigen Rechts -
wissenschaft , sondern war schon die des Sach -
senspiegels , der sagte , , ein gesatzt Recht mag
wol das andere aufheben , aber kein natürlich
Recht mag es abtun ' . Daß aber der Richter es
sich nicht immer leisten kann , auf diese Weise
gegen das Gesetz zu entscheiden , weil er solche
Unabhängigkeit eben nicht besitzt , darin liegt
sein eigentlicher Gewissenskonflikt " .

HALLE , In Halle gibt es nur noch fünf berufs -
mäßige Saalefischer . Infolge der wachsenden Indu -
strialisierung und der Verunreinigung der Flüsse
durch chemische Stoffe sind die Fische nahezu aus -
gestorben . Die farbenprächtige historische Zunft -
kleidung des uralten Standes der Saalefischer war
bereits der Spinnstoffsammlung zum Opfer gefallen .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker
Dr. Ernst Müller und Alfred Schwenger

Weitere Mitglieder der Redaktion :
Dr . Helmut Kiecza und Joseph Klingelhöfer

Monatlicher Bezugspreis einschl . Trägerlohn 1. 80 DM , durch
die Post 2. 16 DM . Einzelverkaufspreis 20 Pf .

Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Samstag

ROSEN

Ihr macht das grüne Laub erglühen
Ihr roten Rosen über Gartenmauern .
Und ihr erfüllt des Lebens dunkles Mühen
Mit Duft und Rausch und süßen Schauern .
Schenkt mir , wenn Sonnengold aus euren Kronen

fällt ,
Den Glauben wieder an den Überfluß der Welt !

Ernst Christ

,,Der Lügner " und Hofmannsthals „Jedermann " ) , be
gann die neue Spielzeit nach der Währungsreform
mit der Aufführung der Oper „Der Barbier von Se
villa " , zu der Gäste aus München , Karlsruhe , Stutt
gart , und das Städtische Orchester Konstanz unter
Leitung von Hans Kennerknecht wesentliches bei
trugen . Die nächste Einstudierung wird Mozarts
,,Cosi fan tutte " sein . Das Schauspiel bringt zur
Eröffnung Schillers „Kabale und Liebe " . An weite
ren Werken sind vorgesehen : ,,Komödie der Irrup
gen " von Shakespeare , „ Iphigenie " von Goethe , „Die
Geburt der Salome " von Meano und ,,Verkündigung
von Claudel .

Kulturelle Nachrichten

In einem Protestschreiben an die Stadtverwaltung
wendet sich die Dekanatsführung der katholischen
Schwabenjugend in Ravensburg gemeinsam mit dem
katholischen Männerwerk und dem Frauenbund ge
gen die Vorführung des Hans - Alber - Films , ,Groß
Freiheit Nr . 7" , der bei großem Publikums
andrang in einem Ravensburger Kino läuft . Des
Film habe eine sittenzersetzende Tendenz . Dem Ein
spruch hat sich auch das evangelische Jugendwerk
angeschlossen .

Die Lindauer Herbstwochen 1948 sind
mit Rücksicht auf die Ende September stattfindende
Heimatwoche in Tettnang auf die Zeit vom 2. bi
17. Oktober verschoben worden .

Nach einer Mitteilung der französischen Militär
regierung können deutsche Studenten in Franké
reich beim Wiederaufbau zu den gleichen Bedin
gungen wie französische Arbeiter mitarbeiten .

Die bekannte Konzertsängerin Lula Mysz -
Gmeiner ist im Alter von fast 72 Jahren in
Schwerin gestorben . Die in Kronstadt geborene
Künstlerin wurde einst als Altistin in den Konzert
sälen vieler Länder gefeiert .
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SCHWÄBISCHES TAGBLATT

AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Automobilproduktion wesentlich gestiegen
Bessere Arbeitsmoral aber zu hohe Preise

Die Automobilproduktion weist weiterhin stel -
gende Zahlen auf . Gegenüber dem Mai ist die Er -
zeugung auf mehr als das 2½fache gestiegen . Fol -
gende Gegenüberstellung gibt ein
Bild :

Personenkraftwagen

anschauliches

Mai Juni Juli
1142 1993 2663

582 23391092
31

289

Liefer - und Lastkraftwagen
Omnibusse und Obusse
Verkehrs - und Ackerschlepper

zusammen 2044

40 40
385 452

3510 5494

In der gleichen Zeit stieg die Anhängerproduk -
tion von 319 auf 629 und im Juli auf 1184, also auf
fast das Vierfache .

Die Industrie wehrt sich gegen die Behauptung ,
dieser Anstieg sei ein Beweis für Hortung ,
und betont demgegenüber ihre weitverzweigte Lie -

sich

ferabhängigkeit von fast allen Grundstoffindu -
strien und einer hochspezialisierten Teile - und Zu -
behörindustrie (ein Automobilwerk hat meist 200
bis 300 Vorlieferanten ) . Die chaotischen Zustände ,
wie sie sich vor der Währungsreform allmählich
herausgebildet hätten , hätten aus diesem
Grunde auf die Fahrzeugproduktion besonders
nachteilig ausgewirkt und umgekehrt hätte die

WiedereinsetzungWährungsreform mit der des
Geldes als Zahlungsmittel eine entscheidende Er -
leichterung der Arbeit der Einkaufsabteilungen
gebracht . Unter dem Druck des Geldbedarfs seien
die Lieferungen insbesondere an Halbfertig - und
Fertigteilen seit dem Tag X wesentlich höher .

Entscheidende Auswirkungen hat die Neuregelung
der Geldwirtschaft auch auf die Arbeitsfreudigkeit
der Belegschaften ausgeübt . Das Bummelan -
tenproblem ist mit einem Schlage beseitigt .
Während vor der Währungsreform das Fehlen von
15 bis 22 Prozent der Arbeitskräfte üblich war , sind
diese Werte jetzt auf 4 bis 6 Prozent zurückgegan -
gen . Sie sind damit friedensmäßig und entsprechen
dem als normal anzusehenden Krankheitszustand .
Allein dadurch hat sich die Belegschaft der Werke
ohne Mehreinstellung im Durchschnitt um 15 Prozent
erhöht . Gleichzeitig ist die Bereitwilligkeit zur Ak -
kordarbeit und zur Erhöhung der Arbeitszeit auf
48 Wochenstunden allgemein gestiegen .

Sorge bereiten dagegen die hohen Preise ,
die sich trotz dieser besseren Wirtschaftlichkeit in -
folge der anhaltend sich steigernden Grundstoff -
preise als notwendig herausgestellt haben . Der
Preis von Automobilen ist wegen der hohen fixen
Produktionskosten weitgehend eine Frage der Se -

rien . Diese liegen aber bei fast allen Werken er -
heblich unter der Kapazität . Die Verbesserung der
Materialversorgung , insbesondere die Bereitstel -
lung ausreichender Eisen - und Stahl -
kontingente , ist für die Automobilindustrie
daher nach wie vor eine Lebensfrage . Die Verwal -
tung für Wirtschaft hat im dritten Quartal durch
Heraufsetzung der ursprünglich vorgesehenen Men -
gen dafür Verständnis gezeigt .

Der Absatz der produzierten Fahrzeuge voll -
zieht sich reibungslos . Es können allerdings nicht
alle Wünsche sofort erfüllt werden . Liefer -
fristen , die im allgemeinen zwischen vier und
acht Monaten liegen , können jedoch nicht als un -
gewöhnlich angesehen werden , denn auch in nor -
malen Zeiten wurden Automobile im allgemeinen

Bestellung ausgeliefert .
nicht prompt , sondern erst einige Monate nach der

Dr. G. Weise

Verwertung deutscher technischer Erfahrungen
FRANKFURT . Vier Abschlüsse , die kürzlich von

der JEIA genehmigt wurden , beweisen das zuneh -
mende Interesse der Welt an deutschen technischen
Erfahrungen . Ein Kontrakt wurde mit der Maschi -
nenfabrik Sack in Düsseldorf für Entwürfe abge -
schlossen . Die anderen drei betrafen Entwürfe sei -
tens der Demag , Duisburg , für einen Schwimmkran ,
eine Ladebrücke und ein Schiffsbunker -Förder -
gestell für eine belgische Firma .

Mehl für die französische Zone
WASHINGTON . Wie die ERP - Administration an -

kündigt , hat sie den Kauf von Mehl in den USA
für die französische Zone Deutschlands im Werte
von 1 273 325 Dollar genehmigt .

Beteiligung an der Leipziger Messe
BADEN -BADEN . Nach den bisherigen Feststel -

lungen werden sich etwa 20 Firmen aus der fran -
zösischen Zone als Aussteller an der diesjährigen
Leipziger Herbstmesse beteiligen .

40prozentige Gütertariferhöhung in Kraft
BADEN - BADEN . Mit Wirkung vom 16. August

tritt in der französichen Zone , ebenso in der Bi -
zone , die Erhöhung der Eisenbahngüter - und Tier -
tarife um 40 Prozent in Kraft . Von der Erhöhung
ausgenommen sind die internationalen Durchfuhr -
tarife , die Weiterabfertigungsgebühren und
Wagenstandgelder für bahneigene Wagen .

die

Engere Zusammenarbeit der Eisenbahnen
BADEN - BADEN . Zurzeit werden zwischen den

Eisenbahnen der Bizone und der französischen
Zone Vereinbarungen vorbereitet , die eine engere
Zusammenarbeit in technischer Hinsicht anstreben .
Eine Verschmelzung der beiden Bahnverwaltungen
wird nicht erfolgen .

Gewerkschaftsmemorandum über Lohn - und
Preisverhältnisse

FRANKFURT . Der Gewerkschaftsrat der Bizone
hat dem Zweimächtekontrollamt ein Memoran -
dum zugeleitet , in dem die Lohn - und Preisver -
hältnisse nach der Währungsreform dargelegt
werden . Besonders wird auf das derzeitige Mißver -
hältnis von Preis und Lohn hingewiesen . Ferner
treten die Gewerkschaften für die Sicherung der
Bedarfsgüterversorgung der unbemittelten Volks -
schichten ein .

Kartoffelpreise für die Bizone
FRANKFURT . Die Erzeugerpreise der Kartoffeln

bewegen sich in den verschiedenen Ländern der
Bizone um 4,60 bis 4,80 DM pro Zentner . Der Ver -
braucherhöchstpreis pro Zentner beträgt 6. 20 DM .

Amerikanische Privatkredite für die deutsche
Industrie ?

ESSEN . Nach einer Meldung des Essener SPD -
Blattes „Neue Ruhrzeitung " prüfen die Wirtschafts -
stellen der Bizone zurzeit einen amerikanischen
Plan , nach dem 2 Milliarden Dollar am e-
rikanisches Privatkapital im nächsten
Jahr der deutschen Industrie als Darlehen zur Ver -
fügung gestellt werden sollen . In amerikanischen
Finanzkreisen , führt die Zeitung aus , scheint man
Maßnahmen zu ergreifen , die der deutschen In -

Umschau im Lande
Schwarzhörer machen sich strafbar

Langgehegte

Wie der Rundfunkeinzelhandel berichtet , ist seit
der Währungsreform ein steigender Absatz von
Rundfunkgeräten zu verzeichnen .
Wünsche sind durch die Freigabe der Empfangs -
geräte aus der Bewirtschaftung für viele wieder
in den Bereich der Erfüllung gerückt . Mit dem
Kauf des Rundfunkempfängers ist es jedoch allein
nicht getan . Zahlreiche Käufer und Besitzer von
Funkgeräten scheinen vergessen zu haben , daß die
Apparate nur dann in Betrieb genommen werden

Ruhrdemontage vor neuen Entscheidungen dürfen , wenn sie ordnungsgemäß beim zuständi -
DUSSELDORF . Eine deutsche Demontage -

Kommission ist nach Paris entsandt worden , um
dem Administrator für den Marshall -Plan , Paul
Hoffman , die deutschen Bedenken gegen eine
Anzahl von Demontage - Maßnahmen zu unterbrei -
ten und eine Abänderung zu erwirken . Es ist vor
allem an die Aufhebung der Demontage des Tys -
sen - Werkes , der Deutschen Edelstahl -
Werke , des Tiegel - Stahl - Hochfrequenz - Werkes ,
der Henrichshütte , des Radial walz -
werkes Mülheim - Ruhr , der 5 - Meter - Krupp -
Blechwalzstraße Hörde und ähnlicher Projekte
gedacht . Die Bemühungen der deutschen Wirtschaft ,
durch Verhandlungen mit den Militärregierungen
Erleichterungen zu erreichen , sind gescheitert . Bis
zur Entscheidung durch Paul Hoffman ist keine Aen -
derung in der Demontagefrage zu erwarten . Der
Abbau wird fortgesetzt . In gut unterrichteten Krei -
sen herrscht die Ansicht , daß die Demontagearbei -
ten zurzeit sogar beschleunigt werden . In Erwar -
tung eines vielleicht möglichen Demontagestops will
man auf einigen Gebieten noch möglichst viel her -
ausholen . In Nordrhein -Westfalen sind insgesamt
9000 Personen mit Demontagearbeiten beschäftigt .
Die Demontagekosten sind mit 350 DM je Tonne
anzusetzen . Insgesamt sind bisher (ohne Krupp ) be -
reits 642 000 t für die Demontage in Nordrhein -West -
falen bestimmt .

Der Holzeinschlag in den Westzonen
HAMBURG . Professor Heske vom Reichsinstitut

für Forst - und Holzwirtschaft äußerte vor Presse -
vertretern , die britischen Behörden hätten die Ab -
sicht , den gegenwärtig stark überhöhten Holzein -
schlag in den Westzonen innerhalb von fünf Jahren
auf einen normalen Stand zurückzuführen . Der
Mangel an Holz kann nach Ansicht Heskes nur
durch eine großzügige Holzeinfuhr aus Afrika be -
hoben werden . Ein weiterer Raubbau am deutschen
Wald drohe die Wirtschaftskapazität der West -
zonen und Westeuropas zu verringern .

-
gen Postamt angemeldet wurden . Es ist also zweck -
mäßig , jedes Gerät sofern dies noch nicht ge -
schehen ist umgehend bei der Post anzumelden ,
weil man sich sonst als Schwarzhörer strafbar
macht und zu einer Geldbuẞe verurteilt oder mit
Beschlagnahme des Rundfunkapparates bestraft
werden kann . Die deutsche Postverwaltung hat
bereits ein gut organisiertes Kontrollsystem zur
Feststellung von Schwarzhörern eingerichtet . Wer
sich also nicht einer Bestrafung aussetzen will , tut
gut daran , die Anmeldung bei der Post sofort nach -
zuholen .

Gewerkschafts - Interzonenkonferenz
Enzisweiler bei Lindau . Am vergangenen

Dienstag begann hier die Gewerkschafts - Interzonen -
konferenz . Am ersten Konferenztag befaßten sich
die Konferenzteilnehmer mit der Zulassung der
Berliner Unabhängigen Gewerkschaftsopposition und
den Gesamtproblemen der Gewerkschaften . Die
Konferenz wurde gestern fortgesetzt und wird
heute abgeschlossen werden .

Von der Beihilfe zum Mord freigesprochen
Hechingen . Vor der hiesigen Strafkammer

hatte sich der frühere Kriminalsekretär Ulrich
Keppler wegen Beihilfe zum Mord zu verant -
worten . Das aus dem Rheinland evakuierte Ehe -
paar Vogt war im Jahre 1945 in Ebingen durch die
Gestapo ermordet worden . Keppler hatte der Ge -
stapo den Weg zur Wohnung des Ehepaars Vogt
gezeigt . Der Oberstaatsanwalt beantragte drei Jahre
Zuchthaus . Das Gericht nahm jedoch an , daß Kepp -
ler in einer Notstandslage gehandelt habe und
sprach ihn von der Anklage frei .

Wangen .
Vom Strom getötet
Beim Wiederbefestigen einer vom

Sturm losgerissenen Rundfunkantenne wurde der
33jährige Landwirt Georg Bader aus Epplings , als
er mit bloßen Füßen auf den Antennendraht trat ,

Landwirte ! Besuchtdie

Wüwa - Landmaschinenschau

vom 21 . bis 30 . August in Tübingen am Hauptbahnhof

Bas Lotteriespielen
hat wieder einen Sinn !
3 DM für ein Ganzes Los

bis 30 000 DE Gewinn
6 DM für ein Doppellos

bis 60 000 DM Gewinn
9 DM für ein Dreifachlos

bis 90 000 DM Gewinn
Spielen Sie in der

WartsStaatslotterieHohenz.
Ziehung 23. September 1948

Der interessante Gewinnplan
Glicksbeutel von 15 DMbis 54 DM
mit 1 - 8 sicheren Gewinnen
Prospekte , Lose und Glücksbeutel bei den
Lotterieeinnehmern u. amtl.Verkaufsstellen ,
auf Wunsch direkt von der Geschäftsstelle
Reder , Tübingen , Wilhelmstr . 8.
Geeignete Firmen und Personen , die eine
amtliche Verkaufsstelle übernehmen wollen,
schreiben bitte der Geschäftsstelle

Stellenangebote

Gesucht wird kaufmännischer Ange -
stellter . Bedingg . : überdurchschnitt -
lich begabt , absolut einwandfreier
Charakter , möglichst Textilfachmann .
Aufgabenkreis : Verwaltung (Finan -
zen ) und Verkauf , Geboten : ausbau -

Eintritt frei

Staatliches Technikum für Textilindustrie
Textilingenieurschule Reutlingen

An unserer Lehranstalt ist die
Lehrstelle

für die Veredlungsabteilung
zu besetzen . Die Bewerber müssen
für den praktischen Betrieb in erster
Linie über mehrjährige gute prak -
tische Erfahrungen in der Bleicherei
und Färberei den verschiedenen Fa-
serstoffe verfügen . Es sind aufler -
dem Kenntnisse in der Baumwoll -Ap-
pretur , Tuchausrüstung und in der
Druckerei erwünscht . Bewerber mit
Fachschulausbildung wollen die er-
fonderlichen Unterlagen , insbeson -
dere eine ausführliche Schilderung
der Berufsausbildung unter Angabe
der Art und Dauer der praktischen
Tätigkeiten in der Veredlungsindu -
strie und den polit , Säuberungsbe -
scheid binnen 2 Wochen hierher ein .
reichen . Direktion

Ehrliche und gewandte Buchvertreter
für den Verkauf erstklassiger Ver-
lagswerke an Behörden und Private
bei bester Bezahlung gesucht . Ange -
bote bef . unter Nr . 524 ,,Andi " An-
zeigendienst . Konstanz , Postfach 462

Gesucht Konstrukteur f . Hochfrequenz -
und Radiotechnik , als Leiter unseres
Konstruktionsbüros , sowie Hochfre -
quenztechniker . LTP , Tübingen , Blaue
Brücke 14

fähige Stellung in Textilgroßhand - In gute Gaststätte wird auf 1. Sept .
lung , bei Eignung Prokura , Ausführ -
liches Angebot unter S. T. 2615 an
das Schwäb . Tagblatt Tübingen

1948 ehrliche , fleiß . Hausgehilfin ge -
sucht . Familienanschluß . Angebote u .
S. T. 2631

vom Strom getötet . Die Antenne führte infolge
eines Defektes des Radiogerätes Strom mit .

Kreiskartei der VVN gestohlen
Stuttgart . Im Haus der Kreis - und Landes -

stelle der VVN in Stuttgart wurde eingebrochen
und die Kreiskartei entwendet , in der sämtliche
Unterlagen von über 2800 Mitgliedern enthalten sind .
Ein Schaden ist der VVN nicht entstanden , da sich
noch an zwei anderen Plätzen eine solche Kartei
befindet .

Bäckerinnung protestierte
Stuttgart . Die Mitglieder der Stuttgarter

Bäckerinnung protestierten gegen die von der
Frankfurter Verwaltung für Ernährung und Land -
wirtschaft angeordnete Erhöhung der Sojamehlbei -
mischung von fünf auf zehn Prozent und die gleich -
zeitige Mitverarbeitung des den Bäckereien bereits
zugeteilten Maismehls .

Protestkundgebung der Flüchtlinge
Kaufbeuren . In einer großen Protestkund -

gebung der Flüchtlinge forderten diese in einer
Resolution Beschleunigung des Lastenausgleichs ,
Mietefreiheit für verdienstlose Personen , Aufwer -
tung der kleinen Sparkonten im Verhältnis 1:1 und
Beseitigung der Dollarklausel .

Rußlandheimkehrer in Ulm

Ulm . In der Zeit vom 1. bis 8. August sind im
Ulmer Heimkehreriager 1650 Heimkehrer aus Ruẞ -
land und 140 Heimkehrer aus Jugoslawien eingetrof -
fen . Unter ihnen befanden sich 55 Frauen und drei
Kinder im Alter von 3, 5 und 6 Monaten . Das
Heimkehrerlager rechnet mit weiteren Transporten
aus Jugoslawien .

-

Quer durch die Zonen
Die ledige 26 jährige Amalie Falk in Urach nahm sich

durch Einatmen von Leuchtgas das Leben . Der
Grund zur Tat waren wirtschaftliche und seelische
Not . Stadtpfarrer Schwendele in Hayingen ,
Kreis Münsingen , feierte sein 40jähriges Priester -
jubiläum . In Jungingen zog sich ein 13jähriges
Mädchen beim Sturz von einem Garbenwagen
schwere Verletzungen zu , die zum alsbaldigen
Tode führten . In Ehingen trafen sich die Jun -
gens des Neudeutschen Bundes von Südwürttem -
berg zu einer Tagung mit Sportwettkämpfen .
Landesgruppenleiter Becker forderte auf einer Ge-
werkschaftskundgebung in Ravensburg die örtliche
Preisüberwachung . Die Argenbrücke , die wäh -
rend des Krieges zerstört wurde , ist nahezu wieder

-

Rottweil , den 15. August 1948

Danksagung

In dem herben Schmerz um den unerwarteten Verlust und
der tiefen Trauer um den unwiderruflichen Tod meines
lieben Gatten und treuen Lebensgefährten , des

Herrn Staatspräsidenten

Lorenz Bock

waren mir die vielen persönlichen und schriftlichen
Beileidskundgebungen der höchsten Persönlichkeiten der
Kirche , des Staates und der Besatzungsmacht sowie des
Landtags , der Staats - und Gemeindebehörden , der Pfarr -
gemeinde , der Freunde und Bekannten und nicht zuletzt
der Rottweiler Bevölkerung ein wohltuender und erquik -
kender Trost . Es ist mir daher ein Herzensbedürfnis , allen
meinen innigsten Dank auszusprechen , die mir in diesen
Tagen ihre Teilnahme bekundeten und des teuren Toten
liebevoll gedachten . Es war für mich und die Angehörigen
des Verewigten ein tröstliches und erhebendes Gefühl , die
Verehrung , Dankbarkeit und Liebe zu erkennen , die mei -
nem verstorbenen Mann von allen Seiten entgegengebracht
wurden . In tiefempfundener Dankbarkeit und Hochachtung
gedenke ich an dieser Stelle vor allem des feierlichen Pon -
tifikalrequiems in der Heiligkreuzkirche , des Trauerzuges
und des Staatsaktes auf dem Friedhof , dem Exzellenzen
und Prälaten , der Gouverneur und das gesamte Staats -
ministerium von Württemberg -Hohenzollern , Ministerprä -
sidenten und Minister anderer Länder , Landtagsabgeord -
nete , Abordnungen usw . das Gepräge gaben , der ergreifen -
den und herzlichen Nachrufe , der Ehrenwachen , der Kranz -
spenden , des reichen Blumenschmucks in der Kirche und
auf dem Friedhof und der musikalischen und gesanglichen
Umrahmung der Trauerfeierlichkeiten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Hilda Bock
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dustrie zugute kommen sollen , weil die Entwick -
lungsmöglichkeiten dieser Industrie größer seien
als in anderen europäischen Ländern .

Devisenbonus „ b " aufgehoben
FRANKFURT . Der Devisenbonus „b " , der bisher

den Exportbetrieben gewährt wurde , ist nach ei -
ner Mitteilung der Verwaltung für Wirtschaft mit
Wirkung vom 16. August aufgehoben worden .

Lockerung der Dollarklausel
FRANKFURT . Der Sonderbeauftragte für den

Europahilfsplan , Harriman , hat , wie aus Krei -
sen des Zweimächtekontrollamtes mitgeteilt wird ,
seine Zustimmung zur Lockerung der bisherigen
Dollarklauselbestimmungen für den deutschen Au -
Benhandel gegeben . Harriman vertritt die Ansicht ,
daß die Dollarklausel das Haupthindernis für eine
Intensivierung der Exportpolitik Westdeutschlands
bedeutet . Die Länder , die Interesse an deutschen
Waren hätten , seien infolge der Dollarknappheit
nicht in der Lage , größere Aufträge an die Doppel -
zone zu erteilen . Es sollen nun auch reine Tausch -
geschäfte genehmigt werden . Außerdem hofft man ,
Zahlungsabkommen in anderer Währung als in
Dollar abschließen zu können . Die Dollarklausel
soll bereits in aller Kürze fallen . Die JEIA plane ,
eine neue Außenhandelspolitik zu treiben und den
Außenhandel der Bizone vor allem auch auf Ost -
europa und den Fernen Osten auszudehnen . Im 1.
Halbjahr 1948 exportierte die Bizone Waren im
Werte von 229 Millionen Dollar . Im Jahre 1947 wur -
den insgesamt nur für 222 Millionen Dollar Waren
ausgeführt . Für das Jahr 1948 rechnet man mit el -
nem Export in Höhe von mindestens 450 Millionen
Dollar .

Praktische Hilfe für Wechselfragen
Im Schuler - Verlag , Stuttgart und Reutlingen , er -

schien die Broschüre ,, Wechsel - Praxis " . Die Schrift
enthält neben zahlreichen und sehr klaren Aus -
füllungsbeispielen eine Art Wechsellexikon in Form
eines Stichwörterverzeichnisses , das über alle Fach -
ausdrücke aufklärt . Herausgeber der kleinen , sehr
nützlichen Schrift , die für DM - 40 im Handel erhält -
lich ist , ist Dr . jur . H. Kaltenhäuser . Die
Veröffentlichung schließt in der umfassenden Be -
handlung des Stoffes eine bisher bestehende Lücke
und dürfte auch dazu beitragen , die Scheu vor dem
Wechsel überwinden zu helfen . Es ist ihr aus diesen
Gründen eine weite Verbreitung zu wünschen .

-

-

aufgebaut , so daß sie am 25. August dem Verkehr
übergeben werden kann . Abt Konrad Winter ,
OSB ., weihte auf dem Kreuzberg in Weingarten
eine Kriegergedächtniskapelle ein . Die Stadt
Wangen hat sich auf Grund der finanziellen Lage
entschlossen , dieses Jahr keine Kreisausstellung
durchzuführen . Auf dem Bodensee stießen in der
Nähe des Meersburger Fährehafens zwei Motor -
boote zusammen , die mit Offizieren der Besat -
zungsmacht und deren Angehörigen besetzt waren .
Zwei Offiziere und ein 12jähriges Kind kamen da -
bei ums Leben .

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Freitag , 20 . August 1948 : 9. 00 Haus und
Heim ; 13. 30 Tanzensemble von Radio Stuttgart ; 16. 00
Nachmittagskonzert , Hans Pfitzner , Robert Schumann ;
17. 00 Konzertstunde , Joseph Haydn ; 18. 00 Parteien dis -
kutieren ; 18. 30 Das Orchester Jo . K. Weber ; 19. 30 Vier
Jahrhunderte geistlicher Musik in Frankreich , Original
übernahme aus den Salzburger Festspielen 1948. Ausfüh
rende : Der Straßburger Domchor ; 21. 30 Das Radio -Bre-
men -Orchester unter der Leitung von Theo Hollinger
22. 30 Die Orchester Barnabas von Geczy , Bruno Seidler -
Winkler und Hans Busch ; 23. 30 Meister des Jazz .

Samstag , 21 . August 1948 : 9. 00 Klaviermusik
Walter Niemann : Kleine Marburger Sonate ; 12. 15 Musik
zur Mittagsstunde . Es spielt das Niedersächsische Sym
phonieorchester Hannover ; 13. 00 Musik zur Mittagsstunder
13. 30 Beliebte Melodien - mal anders ; 14. 00 Unsere Volks
musik mit Albert Hofele ; 15. 00 Melodie und Rhythmusi
16. 00 Bunter Nachmittag ; 18. 00 Sendung aus Englandi
18. 15 Der Wirtschaftsrat ; 18. 30 Kleines Konzert , Werke
von Willi Grabert ; 19. 30 Zur Politik der Woche ; 20. 00
Bunte Stunde ; 21. 00 Fröhliche Europarunde ; 22. 00 Leichte
Klaviermusik mit Wolfgang Geri ; 22. 30 Tanz in den
Sonntag nach frohen Klängen aus aller Welt .

Der Südwestfunk sendet :
Freitag , 20 . August : 17. 00 bis 18. 00 im Rhyth

mus der Freude ; 18. 30 bis 18. 45 Sportvorschau ; 19. 15 bis
19. 30 Die Welt der Frau ; 20. 15 bis 21. 00 Kammermusik ,
Strawinsky , Beethoven , Dvorak ; 21. 00 bis 21. 15 Alwin
Dreßler : Aus dem Tagebuch eines Weltweisen ; 21. 15 bis
21. 30 Eine Viertelstunde Liebeskummer ; 21. 30 bis 22. 00
Sketschparade Leitung : Guy Walter ; 22. 30 bis 23. 15
Wilhelm von Humbold : Vom Wesen der Humanität , Hör -
folge von Herbert Günther ; 23. 15 bis 23. 30 Melodie der
Städte : Paris ; 23. 30 bis 24. 00 Ganz leis erklingt Musik .

Samstag , 21 . August : 14. 00 bis 14. 30 Wir jun -
gen Menschen ; 14. 30 bis 15. 30 Musik ! Musik ! Musik !
15. 30 bis 15. 45 Zacken und Zonen ; 15. 45 bis 16. 30 Unser
Samstagnachmittag , Leitung : Gerd May ; 16. 30 bis 16. 45
Die Fundgrube ; 16. 45 bis 17. 30 Bunte Unterhaltung ;
17. 30 bis 17. 45 Kulturnotizen ; 17. 45 bis 18. 30 Wochenend
und Sonnenschein ; 19. 15 bis 19. 30 Innenpolitischer Kom-
mentar : 20. 15 bis 20. 30. 700 flinke Noten ; 20. 30 bis 21. 00
Anno dazumal ; 21. 00 bis 21. 40 Lachen und lachen lassen
- ein bunter Abend mit Hilde Körber , Maria Ney , Ru-
dolf Platte , Kurt Steiffert u . a .; 21. 40 bis 22. 00 Es spielt
das Rundfunk tanzorchester Herbert Beckh ; 22. 30 bis 24. 00
Der SWF bittet zum Tanz ; 0. 15 bis 2. 00 Tanzmusik .

| Flaschner und Lackierer
für sofort oder später in Dauersiel -
lung gesucht . Karosseriebau Habfast ,
Balingen

Uebernehme lauf . Aufträge in Schleif - ,
Feinschleif - und Polierarbeiten bel
billigster Berechnung . Für gate ,
saubere und einwandfreie Arbeiten
wird garantiert . In Frage kommen
Messing . Ailu , Allulegierung evtl .
auch Kunstharz . Größere Posten sind
erwünscht . Fritz Braun , chirurgische
Instrumente , Stein -Hechingen

Zuschneiderin , erfahrene Kraft , vor al - Holzgasanlage , Zanker E 56 komplett .lem für einfache Kleider , evtl . mit

Tücht . , selbständiger Maurer gesucht ;
evtl , kann Wohnung gestellt werden .
Wilh . Christner , Baugeschäft , Met-
zingen (Württ .)

mit Ersatzherdeinsatz wird abgege
Kenntnissen in der Wäsche -Konfek - ben . Angebote unter S. T. 2629
tion , von mittl . Betrieb (im Kreis
Ravensburg ) unter günstigen Bedin -
gungen gesucht . Zuschriften unt , 1308
an Reklame -Kinold , Ravensburg , Un-
tere Breite Straße 10

Verschiedenes

Schweiß -Elektroden . Messing - , Bronze .
und Alu -Schweiß -Draht ; Messingbän -
der ; Messing , Bronze - und Kupfer -
draht in Rollen . Holen Sie unver -
bindlich Angebot . E. Fr . Rauden -
busch , Schweißtechnik , Ravensburg ,
Seestraße 37

Gute Pflegestelle gesucht für 2jährigen
blonden Buben bei mülterl . Frau ed .
in kinderl . Familie . Bekleidung ge-
stellt . Gutes Entgelt . Zuschriften un-
ter S. T. 2639

Verloren

kleine Damenarmbanduhr mit schwar
zem Zifferblatt in Tübingen ( Herren -
berger Straße , Uhlandstraße , Bahn -
hof ) .

50 DM Belohnung
für den Finder . Digna Ganzenmüller ,
Reutlingen , Wörthstraße 40

Anschlüsse an die verschiedenen D -Züge durch die ab Montag , den
23. August 1948 neu eröffnete

Omnibuslinie : Tübingen - Villingen
3mal wöchentlich je 2 Fahrten , ausgenommen feiertags

Fahrplan
Abfahrt : Tübingen , Hauptbahnhof

6. 52

Mo , Mi , Fr Di , Do , Sa
23. 10 4. 45

Ofterdingen , Gasthaus Krone
Hechingen , Zollern Tankstelle
Balingen , Autohaus Bob & Vollmer
Schömberg , Gasthaus Traube
Rottweil , Gasthaus Falken
Schwenningen , Hotel Röfle

Ankunft : Villingen , Hauptbahnhof

23. 30 5. 05
23. 45 5. 20

0. 05 5. 40
0. 22 5. 57
0. 47 6. 22
1. 17
1. 30 7. 05

Di , Do , Sa Di , Do , Sa
2. 20 12. 30

Schwenningen , Hotel Röfile
Rottweil , Gasthaus Falken
Schömberg , Gasthaus Traube
Balingen , Autohaus Bob & Vollmer
Hechingen , Zollern Tankstelle

2. 33 12. 43
3. 03 13. 13
3. 28 13. 38
3. 45 13. 55
4. 05 14. 15

Ofterdingen , Gasthaus Krone 4. 20 14. 30
Ankunft : Tübingen , Hauptbahnhof 4. 40 14. 50

Abfahrt : Villingen , Hauptbahnhof

Autohaus Karl Müller Mössingen Telefon Nr . 194
Bitte ausschneiden !



Nr . 69 aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Altensteig wirtschaftliche Zentrale des hinteren Nagoldtales
Beim Gang durch das , ob seines Gewerbefleißes

bekannten , 3000 Einwohner zählenden Städtchens ,
treten allenthalben die Bemühungen der Geschäfts -
leute , den Anschluß an die neue Zeit zu finden ,
vorteilhaft in Erscheinung . Geschmackvolle Schau -
fensterausstellungen zeigen , daẞ Altensteig , die
Wirtschaftszentrale des hinteren Nagoldtales , ein -
schließlich einer Reihe bereits zum Kreis Freuden -
stadt gehörender Gemeinden , nicht hinter größeren
Städten zurücksteht . Die Stadtverwaltung unter der
zielbewußten Leitung von Bürgermeister Henne -
fahrt läßt in Zusammenarbeit mit dem von Kauf -
mann Spahr geführten , besonders rührigen Einzel -
handel nichts unversucht , daß Altensteig die Be -
deutung genießt , die ihm zukommt .

Zur Zeit herrscht im Städtchen starker Verkehr .
Er ist nicht zuletzt bedingt durch die zahlreichen
Fremden , die nach der Währungsumstellung , ,aufs
Finanzamt müssen " . Leider hat Altensteig immer
noch lediglich eine Dienststelle des Finanzamts
Hirsau . Es wäre allen Steuerzahlern im oberen und
mittleren Nagoldtal sehr gedient , wenn die längst
beantragte Wiedererrichtung des Finanzamts Alten -
steig endlich mal Wirklichkeit würde . Dringend
notwendig wäre auch , daß die Eisenbahn den Ver -
kehrswünschen Altensteigs und seiner großen Um-
gebung Rechnung tragen würde . Augenblicklich
kann man mit den Zugverbindungen nach Nagold
und damit den Anschlüssen an die Hauptlinien
einigermaßen zufrieden sein . Aber diese Verbin -
dungen sind nicht sichergestellt für die Zukunft .
Auch der Sonntagsverkehr kann jederzeit wieder
eingestellt werden . Es gibt in der ganzen französi -
schen Zone keine einzige Stadt von der Größe und
Bedeutung Altensteigs , die keinen Sonntagsverkehr
hat .

Calwer Stadtnachrichten

Eheschlies -

Das Standesamt im Monat Juli
Geburten : Dietmar August , S. d Gotthilf

Wohlgemuth , Kaufmann , Bad Teinach , Jürgen Er -
win , S. d . Erwin Dieterle , Flaschner , Schömberg ;
Irmgard , T. d . Friedrich Bauer , Mechaniker , Calw
Erika , T. d . Willi Burk , Architekt , Calw ; Willi ,
S. d . Willi Burk , Architekt , Calw ; Hans Willy , S.
d . Willy Weber , Kaufmann , Möttlingen ; Helmut
Otto , S. d . Otto Karl Mayer , Gärtner , Calw ;

Bernd Kurt , S. d . Kurt Britsch , Optikermeister , Calw ;
Karl , S. d . Karl Kirchherr , Vorarbeiter , Calw ; Tho -
mas , S. d . Ferdinand Christ , Betriebs - Ing ., Calw ;
Barbara Annemarie , T. d . Karl Nuding , Kaufmann ,
Calw ; Helmut , S. d . Martin März , Messerschmied ,
Calw ; Waldemar , S. d . Georg Stoll , Städt . Angest .,
Calw -Alzenberg ; Swen Alexander , S. d . Erich Nast ,
Handelsvertreter , Ernstmühl ; Renate Anna , T. d .
Oskar Günther , Schmied , Althengstett ; Friedhilde
Maria , T. d . Adolf Geigle , Schreiner , Weilderstadt ;
Ilse Charlotte , T. d . Heinz Heinrich , Kaufmann ,
Calw ; Rainer Rudi , S. d . Christian Mienhardt ,
Flaschnermeister , Ernstmühl ; Reinhard Willi , S. d .
Hermann Wohlgemuth , Bäcker , Stammheim ; Gerhard
Alfred , S. d . Leo Gottfried Andris , Drechsler , Bein -
berg ; Janine Magdalene , T. d .. Justus Mahnen ,
Calw ; Hans -Dieter ; S. d . Johann Stallhofer , Haus -
meister , Bad Liebenzell ; Ursula Johanna , T. d . Joh .
Weik , Kraftfahrer , Altburg .
sungen : Nonnenmann , Friedrich , Schuhmacher ,
Calw , mit Czaja , Christine Marie , Verkäuferin , Bad
Nauheim . Durand , Georges Eugène , Attaché ,
Calw , mit Weber , Ilse , Sprachlehrerin , Calw .
Hajnal , Arpad Anton , Holzkaufmann , Calw , mit
Schrag , Berta Maria , ohne Beruf , Calw . Luppa ,
Norbert Josef , Maschinenschlosser , Calw , mit Sehn -
bruch , geb . Schnekenburger . Anneliese Gertrud ,
ohne Beruf , Stammheim . Cirvidas , Vladas , Stu -
dent der Forstwissenschaft , Freiburg i . Br ., mit
Weikinn , Marianne , ohne Beruf , Calw . Kübler ,
Otto Lorenz , Metzger , Stuttgart -Cannstatt , mit Abe -
lein , Elsa Marie , Verkäuferin , Calw . Stoll , Hein -
rich Alexander , Textil -Techniker , Reutlingen , mit
Wagner , Ruth Gisela , Haustochter ,
Sterbefälle : Krämer , geb . Sattler , Julie ,
Hausfrau , Stammheim , 65 J . ; Daucher , Gottlob
Friedrich , Rentner , Calw , 79 J . ; Schroth , Fried -
rich Johann , Schüler , Liebelsberg , 10 J . ; Michel ,
geb . Neuffer , Luise Maria , Hausfrau , Calw , 59 J .;
Bock , geb . Walker , Berta Dorothea , Hausfrau , Hir -
sau , 55 J .; Hahn , Hermann Karl , Leutnant (gefall .) ,
Calw , 23 J . ; Müller , Gerhard , Schüler , Stammheim ,
6 J. Breitenfeld , Julius Eduard , Rentner , Calw ,
69 J . ; Kugele , Pauline Katharine , Haustochter , Rö-
tenbach , 33 J . ; Lorch , geb . Riexinger , Katharine
Elisabeth , Hausfrau , Calw , 50 J .; Böhm , geb . von
Wulffen , Auguste , Hausfrau , Bad Liebenzell , 78 J . ;

-

-

-

Calw . -

Lutz, Walter Ludwig, Schreinerlehrling , Neuheng-
stett , 16 J . ; Schmid , geb . Wagner , Laura Thusnelda ,
Hausfrau , Calw , 68 Jahre .

Sportverein Calw . Der Verein ladet seine Mit -
glieder zu einem am kommenden Freitag , den 20 .
August , 20 Uhr , in der Stadthalle stattfindenden
Uebungsabend der Geräteturner ein , die leider kürz
lich nicht in das Programm des Sportfestes einge -
schaltet werden konnten . Auch unser langjähriges
früheres Mitglied , der Amerikaner -Urlauber Adolf
Schnauffer , wird anwesend sein .

Blick in die Gemeinden
Zwei tödlich verlaufene Verkehrsunfälle

Als am Mittwochnachmittag in Nagold bei
der Wollspinnerei Rentschler ein mit Garben be -
ladener Wagen stadtauswärts fuhr , begegnete ihm
ein stadteinwärts fahrender Handleiterwagen , auf
dem ein fünfjähriges Kind saß . Als beide in glei -
cher Straßenhöhe waren , fuhr ein aus Möglingen
bei Ludwigsburg stammender Lastkraftwagen durch
den entstandenen Engpaß gegen den Leiterwagen
und überfuhr den Knaben , der nach einigen Minu -
ten tot war . Gegen den Fahrer wird Anklage wegen
fahrlässiger Tötung erhoben . Zur Zeit , wo in dieser
Gegend an der städtischen Dreschmaschine großer
Betrieb herrscht und die Straße beiderseitig mit
Garbenwagen blockiert ist , muß von den Verkehrs -
teilnehmern höchste Aufmerksamkeit verlangt wer -
den .

Eine schon ältere Landwirtsehefrau aus Ober -
schwandorf ist von einem Motorrad gestürzt
und den dabei erlittenen Verletzungen erlegen .

Nagolder Altersjubilare
Wir verzeichnen heute folgende Altersjubilare :

Barbara Brenner , geb . 23. 8. 73 , Emma Graf , geb .
Walz , 9. 8. 71 , Christiane Haas , 1. 8. 55 (Altersheim
der Menoniten ) , Marie Harr , geb . Rauser , 28. 8. 69 ,
Marie Jung , geb . Kirn , 4. 8. 72 , Marie Mayer , geb .
Mammel , 28. 8. 66 , Emma Nagel , geb . Müller , 15.
8. 68 , Marie Probst , geb . Raaf , 13. 8. 60 , Friederike

Im Wirtschaftsleben haben sich keine Verände -
rungen ergeben . Die Bautätigkeit läßt nicht nach .
Die Stadt hat die Absicht , durch Umbau einer
Scheuer 4 Wohnungen in nächster Zeit einzurich -
ten . Ueberhaupt läßt die Stadtverwaltung dem Woh -
nungsbau jegliche Förderung zuteil werden . Da die
Geldverhältnisse noch unübersichtlich sind , ist Ab -
warten am Platz . Die Lösung größerer Aufgaben ,
insbesondere des Problems eines großzügigen Woh -
nungsbaus einschließlich der Erstellung einer not -
wendigen Festhalle , bleibt der Zukunft vorbehalten .
Die Stadtverwaltung geht bei all ihrem Handeln
von dem Prinzip aus , auf keinem Gebiete und unter
keinen Umständen einen Rückschritt eintreten zu
lassen .

Die Ausbaggerungsarbeiten an der Nagold sind
in 14 Tagen beendet . Noch ca . 1500 cbm Erde sind
zu bewegen . Notwendig wäre auch , daß die Anker -

Vorbereitungen für die Erneuerung der Rosenstraße
brücke bald vollends wieder hergestellt würde . Die

sind im Gange . Die notwendigen Steine werden
augenblicklich gebrochen . Das Freibad hat bei gu-
tem Wetter regen Zuspruch zu verzeichnen .

Die Ernte macht bei guter Witterung schöne
Fortschritte . Mit dem Dreschen von Roggen und
Gerste wurde begonnen . Die Landwirtschaftliche
Genossenschaft hat eine neue Dreschmaschine be-
schafft , die weit bessere Leistungen erzielt , als es
bisher der Fall war . Eine Strohpresse ist mit der
Maschine verbunden .

Der Währungsschnitt hat auch hier das kul -
turelle Leben zum Stoppen gebracht . Sehr rührig
zeigt sich aber der Sportverein , der am 22. August
ein Sportfest veranstaltet , auf dem alle Sportarten
zum Zuge kommen . - g-

Schaible , 11. 8. 71 , Lina Schoerner , geb . Reichert ,
15. 8. 72 , Margarete Wiedmaier , geb . Deuble , 4. 8 .
72 , sämtlich in Nagold , ferner Küfer Gottlob Büxen -
stein , 20. 8. 72 , Schneidermeister Ferdinand Eistet -

lehrer a . D. David Volz , 25. 8. 59 , sämtlich in

ter , 27. 8. 71 , Anna Maria Helber , 12. 8. 71 , Ober -

Iselshausen .

Bad Liebenzell . Der gut besetzte Kuppelsaal am
7. August rechtfertigte das Wagnis , so kurz nach
der Währungsreform einen Liederabend durchzufüh -
ren . Das geschmackvoll zusammengestellte Pro -
gramm mit Liedern von Schubert , Brahms und Hugo
Wolf vermittelte einen Eindruck von der künstleri -
schen Leistung der Sopranistin Martha Maria Steybe .
Die ausdrucksvoll gesungenen Lieder fanden allge -
mein Anklang , was nicht zuletzt Frl . Dr. Liselotte
Hesse /Frankfurt durch die meisterhafte Begleitung
am Flügel zu danken ist . Das gab dem Vorgetra -
genen die Klangfülle und gestattete der Sopranistin
größtmöglichste Entfaltung . Es war ein recht gut
gelungener Abend , was auch der Beifall des Publi -
kums zeigte . R. F.

Unterreichenbach . Anläßlich seiner Hochzeitsfeier
brachten die hiesigen Sänger einem ihrer Kollegen
ein Ständchen und traten damit erstmalig an die
Oeffentlichkeit . Die beiden vorgetragenen Lieder
unter Leitung ihres Dirigenten Stickel fanden allge -
meine Anerkennung .

Pfrondorf . Die Gemeinde verzeichnet im August
folgende Altersjubilare : Huber , Martin , Bürgermei -
ster a . D. , 71 J . ; Johann Georg Weimert , Althändler
74 J . ; Fessele Marie Witwe , 73 J . ; Friedrich Renz ,
Farrenwärter , 72 Jahre .

19 . August 1948

Eifrige Arbeit am durch das Hochwasser zerstörten Nagoldufer
Im oberen Nagoldtal ist man dabei , die sehr um -

fangreichen Schäden , die das Hochwasser an Weih -
nachten 1947 verursachte , zu beseitigen . Manches
ist geschehen , mehr ist noch zu tun . Zu den am
meisten geschädigten Privatunternehmen gehört die
Firma C. Klinglers Erben , Elektrizitätswerk in Na -
gold . An dem 1928 gebauten , zum Werk Nagold
gehörenden Wehr mit Oberwasserkanal zeigen sich
beträchtliche Materialschäden , die entsprechende
Reparaturen erfordern . Im Unterwasserkanal liegt
viel Geröll , das einen Gefällverlust von minde -
stens 20 % zur Folge hat . Ein Bagger muß hier
gründliche Arbeit leisten . Die Landzunge ist total
zerstört . Die Kanalmauern müssen weitgehend er -
neuert werden . Beim Sägewerk Graf ist ein Bagger
dabei , das Flußbett zu reinigen . An der Minders -
bacher Brücke harren größere Arbeiten der Bagger -
tätigkeit , die ebenfalls in den nächsten Tagen ihren
Anfang nehmen sollen .

Am Bettenberger Wehr sind die Uferbeschädi -
gungen groß . Die Quaimauern waren zusammen -
gebrochen . Zwei riesige Löcher , die je 7 - 800 cbm
Erde fassen , müssen aufgefüllt werden . Pfeiler und
Mauern müssen noch ausgebessert werden . Die Er -
fahrungen , die das Hochwasser gelehrt hat , macht
man sich hier zunutzen , indem nun eine Wehrtafel
errichtet wird , die es ermöglicht , den 330 Meter
langen , 3 Meter hohen und 21/2 Meter breiten ,
mitten durch den Bettenbergfelsen gehenden Stol -
len übrigens bei seiner Anlage als Meisterwerk
der Technik gepriesen vollständig abzudichten ,
sodaß ihm kein , noch so bedeutendes Hochwasser
etwas anhaben kann .

-

Ganz enorm aber sind die Schäden am Kraft -
werk Bettenberg selbst , an deren Beseitigung augen -
blicklich unter Leitung von Reg . -Baumeister Paul
Scheible von dem Bauunternehmen Schaible , Schön -
bronn , mit Hochdruck gearbeitet wird . Außer den
Hochwasserschäden sieht man hier auch kriegsbe -
dingte Zerstörungen großen Ausmaßes . Am Unter -
wasserkanal sind die Betonmauern zum größten
Teil erneuert . Ein 1200 cbm fassendes Erdloch ist
ausgefüllt . Nun ist man dabei , mit Natursteinen
und Zement eine Böschungsmauer zu errichten ,
um den Anschluß an den Fluß zu gewinnen . Die
Wasserhaltung machte die Anbringung einer Stahl -
spundwand notwendig . Auf alle Fälle soll vermie -
den werden , daß der Unterwasserkanal beim Ein -
fluß in die Nagold durch , mit Gefällverlust bedingte
Ansammlung von Geröll und Kies beeinträchtigt
wird . Seitens der Werkleitung wird großer Wert
darauf gelegt , daß die neuen Anlagen sich harmo -
nisch in das Landschaftsbild eingliedern . Daß die
letzteren besonders solid sein müssen , bedingt der
unmittelbar am Kraftwerk vorbeiführende Bahn -
damm . Die Eisenbahn unterstützt denn auch nach
Kräften die Erstellung der Bauten . Von dem Um-
fang aller vom Elektrizitätswerk Nagold zu täti -
genden Arbeiten , die durch das Hochwasser verur -

sacht wurden , erhält man einen Begriff , wenn man
erfährt , daß die Kosten mit 80 000 . - DM . eher gu
niedrig als zu hoch bemessen sind . Nachdem die
Wiederhesrtellungen in allen Schadensgebieten er
folgt sind , haben wir aber die Gewähr , daß die
Stromversorgung in jedem Falle , auch bei Kata -
strophen , gewährleistet ist .

Der Oeffentlichkeit weniger bekannt dürfte sein ,
daß das Kraftwerk Bettenberg in nicht geringem
Maße zur Wasserversorgung von 40 Gäugemeinden
beiträgt . Die Gäuwasserversorgung mit der Haupt -
pumpstation Gündringen ließ vor Jahren durch den
bekannten Wasserfachmann Oberbaurat Groß im
Schwarzenbachtal bei Rotfelden eine Quelle fassen ,
die vorzügliches , wenig kalkhaltiges Wasser auf -
weist und selbst in heißesten Sommern nicht zum
Versiegen kommt . Das Wasser wird nachts vom
Kraftwerk Bettenberg in einen Hochbehälter bei
Oberjettingen gepumpt und von dort aus an die
Gäugemeinden abgegeben . - g.

Glockenweihe in Emberg
Begünstigt vom schönen Wetter fanden sich un -

sere Gemeindeglieder am letzten Sonntag unter dem
großen Birnbaum beim Schulhaus zusammen , um die
neue Glocke feierlich ihrem Dienst zu übergeben .
Auch aus den Nachbarorten waren Besucher zu -
gegen , darunter Teilnehmer des internationalen Stu -
dententreffens aus Bad Teinach , die dem Feste von
Anfang bis zum Ende mit großem Interesse bei -
wohnten . Begonnen wurde die Feier durch ein Lied
des Jungmädchenchors Glccke , du klingst fröh -
lich " . Anschließend folgten die letzten Verse aus
Schillers , ,Lied von der Giocke " , die vom Beruf
der Glocke handeln und von der Tochter des Bür -
germeisters in schöner , ansprechender Form vorge -
tragen wurden . Bürgermeister Nothacker gab einen
kurzen , geschichtlichen Ueberblick über das Schick -
sal der alten und den Werdegang der neuen Glocke . .
Er wies besonders auf die Schwierigkeiten hin , die
sich bei der Beschaffung der neuen Glocke und dem
erforderlichen Umbau des Glockentürmleins auf dem
Schul - und Rathaus ergaben und dankte allen , die
sich bei deren Ueberwindung hilfreich betätigt hat -
ten . Mit dem Lied : Ja , Tag des Herrn " leitete
der Chor zum Festgottesdienst über . Pfarrer Schühle
sprach über die Worte , ,Meine Zeit steht in deinen
Händen " . Er beleuchtete die Glocke als Mahnerin
zum Frieden , denn nur wer selbst Frieden hält in
Familie und Gemeinde , darf von der Welt Frieden
erwarten . Nach der Festpredigt erklang zum ersten -
mal nach langer Zeit wieder die Glocke . Der klare ,
reine und volle Ton beweist , daß sie mit Recht
als ein Meisterwerk des Glockengießers Kurz , Stutt -
gart , bezeichnet werden darf . In Zukunft wird ihr
Ton wieder regelmäßig als Mittags - und Abendge -
läute über die Fluren schallen als Symbol der Ein -
tracht und Zusammengehörigkeit . E. M.

Bieselsberg wünscht verlorenes Gelände zurück
Durch den bereitwilligen Einsatz unserer Be -

völkerung bei der diesjährigen Selbstaufbereitung
des Winterholzes konnten in diesen Tagen die
letzten Raummeter Brennholz hierfür sichergestellt
werden .
Zentner geschätzt . Der Erlös

Die Heidelbeerernte wird auf etwa 180
aus dieser Ernte

wurde in diesem Jahr besonders gewertet , da der
Ausfall der Heimarbeiten , besonders der Gold -
schmiede , von denen hier ein beachtlicher Teil aus

-

Brief aus dem Kirchspiel Neubulach
In viele Häuser unserer vier Gemeinden sind

in letzter Zeit Väter oder Söhne aus Kriegsgefan -
genschaft heimgekehrt . Seit Jahresbeginn durfte
Neubulach zehnmal einen Heimkehrer begrüßen ;
elf Männer warten noch auf den Tag der Entlassung .
Von Liebelsberg sind neun noch in Gefangenschaft ,
davon fünf in Rußland . Altbulach hat in diesem
Jahr neun Heimkehrer begrüßt und erwartet immer
noch zehn . Wir haben noch nicht von den Ver -
miẞten gesprochen . In Neubulach waren es einmal
27 , und heute sind es nur noch 10 ; die übrigen
haben sich fast alle aus Kriegsgefangenschaft ge -
meldet und sind zumeist seit langem daheim . In den
anderen Gemeinden des Kirchspiels ist die Hoff -
nung auf ein Lebenszeichen von den Vermißten bis
heute nur selten belohnt worden . Das bittere Los
der Ungewißheit lastet immer noch auf 14 Häusern
in Altbulach , in Liebelsberg auf acht und in Ober -
haugstett auf sechs Häusern (hierbei zwei Flücht -
lingsfamilien ) .

Unter den täglichen Sorgen stehen die Auswir -

kungen des Geldschnitts zur Zeit allgemein im Vor-
dergrund . Die D -Mark ist auf dem Dorf eine aus -
gesprochene Seltenheit , soviel steht fest . Außer der
Kopfquote ist hier noch nicht viel neues Geld auf -
getaucht . Von einer Angebotswelle , die der Auf -
lösung der Horte gewerblicher Erzeugnisse ent -
sprächen , ist rein nichts zu verspüren . Wenn es
Horte landwirtschaftlicher Erzeugnisse gibt , dann
jedenfalls nicht auf dem Dorf . Auch aus der laufen -
den Erzeugung des Bauernhofs kommt gegenwärtig
kein nennenswertes Bargeld herein : die Kirschen -
ernte war gar zu gering ; das Milchgeld reicht
im Durchschnitt gerade für Strom - und Kranken -
geld ; und der Erlös des abgelieferten Viehs kam
nur vor dem 20. Juni plötzlich prompt herein ; die
Hoffnung auf dauernde Pünktlichkeit trog . Dieser
Miẞstand ist für den Landwirt sehr schädigend , so
daß es wahrlich des Schweißes der Edlen wert
wäre , um seine Behebung zu kämpfen .

Bargeld ist bisher somit fast nur durch die
Nebenerwerbsquellen der Dorfgemeinde verfügbar
geworden . Dazu rechnet vor allem das Lohn - oder
Gehaltseinkommen von Mitgliedern der kleinbäuer -
lichen Familie . Ferner ist das Heidelbeer - und Him -
beergeld in diesem Jahr für jeden bäuerlichen
Haushalt so wichtig wie nur je geworden , und diese
Erwerbsquelle war zum Glück recht ergiebig . Doch
selbstredend reicht dies nicht aus , um dem Dorf
seinen Anteil an der Angebotswelle gewerblicher
Erzeugnisse zu gewähren , den es im Interesse der
Ergänzung der Betriebseinrichtungen unbedingt ha -
ben sollte . Kredit steht für das Dorf nicht zur Ver -
fügung , auch dann nicht , wenn es sich um dringende
Betriebsanschaffungen handelt . Einem Antragsteller
wurde unverblümt erklärt : Der Bauer kommt bei
Unbedenklichkeitsbescheinigungen (für die Freigabe
umgewandelten Altgeldes ) zu allerletzt ; er braucht
das Geld nicht so nötig ."

Die Gemeinden , deren Geldvermögen zu 100 %
gestrichen wurde , sind im Augenblick vornehmlich
auf das Holzgeld angewiesen . Am meisten Ge-
meindewald hat Neubulach , obgleich in seinen Mar -
kungsgrenzen überhaupt kaum Wald zu finden ist ;

der Waldbesitz des Städtchens liegt nicht bloß über
die drei andern Kirchspielgemeinden verstreut , son -
dern in größeren Flächen auf Effringer und Schön -
bronner Markung . Das Langholz , das zur Zeit abge -
fahren wird , ist noch gegen Reichsmark verkauft
worden ; dies gilt für alle Gemeinden gleichmäßig .
So bleibt für rasche Einnahmen nur die Brennholz -
werbung . Und diese Arbeit eilt , denn nur was bis
zum 30. September verkauft ist , zählt für das Ge -
meindehaushaltjahr , das bis zum 1. März 1949
rechnet . Alles spätere bleibt regelmäßig und so
auch dieses Mal für das folgende Haushaltjahr

Pforzheim bisher den Unterhalt erwarb , seit der
Währungsreform bemerkbar wird . Auf Grund die -
ser veränderten Lage sieht sich die Gemeindever -
waltung genötigt , einer eventl . Gefahr der Be-
schäftigungslosigkeit dadurch zu begegnen , daß sie
den Antrag an die staatliche Forstverwaltung um
Rückgabe der ,,Hardt " , wie er schon 1946 gestellt
wurde , nunmehr wiederholt . Es kann nicht ver -
kannt werden , daß der genannte Wald , als er 1868
durch Verpfändung verloren ging , ehemals der
beste Ackerboden der Gemarkung bildete . Diese
damals vom staatlichen Forstamt mit Nadelholz
bestockten 20 Hektar , die als Ackerland infolge
der Hungerjahre für einen Spottpreis an den Staat
für die Gemeinde verloren gingen , bildeten schon
zu dieser Zeit die Grundlage unserer hiesigen Land -
wirtschaft . Eine Rückgabe , wenigstens eines Teiles
dieses ehemals guten Ackerlandes würde die Ge-
meinde von einer künftigen Sorge entlasten .
Einen Abschluß über die Lieferung einer neuen
Glocke , die an Stelle der im Kriege eingeschmolze -
nen mittleren Glocke treten soll . konnte mit der
Firma Kurz in Stuttgart erzielt werden . Die hier -
für erforderlichen Materialien konnten teilweise
von der Gemeinde selbst gestellt werden . Zur Be-
schaffung von Barmittel ist eine Sammlung im Ort
geplant , wovon man erwartet , daß zu diesem ge -
meinnützigen Werk nach Kräften beigesteuert wird .
Die neue Glocke (280 Kg .) wird die Lücke des ver -
trauten Wohlklanges zwischen den noch vorhande -
nen Glocken (800 und 117 Kg .) wieder ausgleichen .

Am 29. Juli feierte Katharine Holzäpfel ihren
81. Geburtstag . Frau Holzäpfel ist noch verhältnis -

Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden
Beiträge für diese Seite bitten wir an die mäßig rüstig und die älteste Einwohnerin unseres

reserviert .
In Neubulach haben 81 Evakuierte und Ostflücht -

linge eine neue Bleibe gefunden . Es zeugt von
ihrem ungebrochenen Behauptungswillen , daß sie
alle so gut wie ohne Ausnahme wirtschaftlich auf
eigenen Füßen stehen . Allen Neubürgerfamilien ist
ein Stück Gemüseland verfügbar gemacht worden ,
in der Regel 2 - 5 Ar je Familie , und diese Län -
dereien zeichnen sich durch sehr günstige Lage aus .

Althengstett , 14. Aug . 1948 .
Mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater . Großvater , Bruder
und Schwager

Paul Strähle
Steinhauermeister

die

ist am 4. August nach kur -
zer . schwerer Krankheit im
72. Lebensiahre heimgegangen .
Für alle erwiesene Liebe , für
die vielen Kranzspenden , für
den erhebenden Grabgesang
des Gesangvereins und
trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen sagen herzlichen
Dank . Die trauernden Hinter -
bliebenen : Die Gattin : Rosine
Strähle , geb . Söll ; die Kin -
der : Elise Frohnmeyer , gebor .
Strähle , mit Familie ; Eugen
Strähle . Calw . zur Zeit in
jugoslav . Kriegsgefangensch .,
mit Familie : Erwin Strähle
mit Familie sowie alle Ver -
wandten .

Amtliche Anzeigen

Amtsgericht Neuenbürg (Württ . )
Durch Urteil des Amtsgerichts
Neuenbürg vom 5. August 1948
wurde der am 23. 8. 1914 in
Wildbad geborene , geschiedene
Landwirt ▾

Karl Luz
wohnhaft in Gräfenhausen , Kreis
Calw , Hauptstraße 58 , wegen
vorsätzlicher Milchfälschung zu
der Gefängnisstrafe von 2 Wo-
chen und zu der Geldstrafe von
60 Deutschen Mark , hilfsweise

weiteren

-

Ortes .

15 Tagen Gefängnis | Personenwagen -Limusine
verurteilt , weil er am 21. 5 .
1948 bei der Milchsammelstelle
Gräfenhausen 6 Liter Milch ab -
lieferte , denen er vorsätzlich
etwa 1 Liter Wasser zuge -
setzt hatte .

Stellenangebote

zu kaufen gesucht . Kann repa -
raturbedürftig sein und mit od .
ohne Bereifung . Angebote mit
Typ und Preis unter C 1787 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Einige Anfuß -Strickmaschinen
7er bis 10er Teilung , evtl . kommt
auch noch 6er Teilung in Frage ,

Einige tücht . Goldschmiede (innen ) gegen bar zu kaufen gesucht .
und Feinpoliererinnen , nur ge - Angebote an Christ . Lud . Wag -
schulte Kräfte , auf Gold , Silber ner , Strickwarenfabrik , Calw .
und Doublé gesucht . M. Breu - Gebr . Schreibmaschine und kleine

Rechenmaschine gegenning , Neuenbürg /Württemberg . bar zu
Vers .-Anstalt , d . alle Branch . be - kaufen gesucht . Angebote unter

treibt , sucht für Pforzheim , Na - C 1771 an S. T. Neuenbürg .
gold , Calw und Bahnstat . d . Suche DKW . - Automotor , Meister -
gleichen Bez . intellig . , rührige ,
gut beruf . Herren als haupt -
od . nebenberufl . Mitarbeiter f .

klasse oder Volksklasse . Ange -
bote mit Preisangabe u . C 1788
an Schwäb . Tagbl . Neuenbürg .

in B und Flügelhorn oder Trom -
pete in B. Angebote u . C 4820
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen

Neugeschäfte und Beitragserhe - Zu kaufen gesucht kleiner Baẞ
hebung . Tüchtig . Fachmann zur
Unterstützg . vorhanden . Gefl .
Angeb . , d . vertr . behandelt wer -
den , erb . u . Nr . 7278 an Badi -
sche Ann . -Exp . Karlsruhe , Zäh -
ringerstraße 90 . Frau mittl . Alters mit 2 Kindern

wünscht Herrn , n . u . 40 J. , zw .
Heirat kennen zu lernen . Angeb
unter C 4821 an S. T. Calw .

Verschiedenes

Verkäufe

Motorrad , NSU . , 200 ccm , erst -
klassig bereift , in tadellosem
Zustand zu verk . Zu erfragen bei
d . C. Meeh' schen Buchdr . , Nbg . Verloren am 13. Aug. ein grauerKoffergrammophon mit Platten u .
Gitarre zu verk . Ausk . erteilt
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Kaufgesuche

Herren -Regenmantel a . d . Straße
Wildbad , Enzklösterle , Simmers -
feld . Der ehrl . Finder wird geb . ,
den Mantel geg . gute Belohng .
abzugeben bei Otto Braun , Enz -
klösterle .Guterhalt . Kindersportwagen

zu kaufen gesucht . Angebote Möbliertes Zimmer zu vermieten .
unt . C 1789 an S. T. Neuenbürg . Rieger . Calw . Kronengasse 9 .
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